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kko. 49. Montags den 7. Decemder1807.'

öchentliche Ostfriesische

AveeeLfsemettrs.
1 » Damit ruit dem 2lnfange des künftigen Jahres die Auflage des Wochen«Ms gleich gehörig bestimmt werden kann , ist es nöthkg , daß die Ab * und Anbestcst-

l„„zen i » Zeiten , und längstens gegen den rg . des künftigen Monats bey den Wollobüche»
Pest - Aemtern oder dem Intelligenz - Cvmtoir gemacht werden . Spätere Abbestellungenwerdennicht angenommen, und diejmigen, welche sich erst nach dem dz . December zumEeytritt melden , können auf die ersteren Nummern keinm Anspruch machen.

Aurich , den 19 . November 1807.
Ostfriesrsches Intelligenz - Co-mtoir . Geyer.

2. Da die Außen - Do ss-rung der Ober,En,fischen Deiche durch das viele Fah«M und das Viehtreiben gar sehr leidet , als wird solches bey 5 rrhlr . unausblelblicherStrafe , wovon der Denunciant die Hälfte zu genießen haben soll , gänzlich verbotheu;Mdenn auch , bey Vermeidmg gleichmäßiger Strafe , das Vieh nicht anders , als amStricke geleitet , dem Deich passiven soll. Hiernach haben sich also märmiglich zu achte»md für desfalsige Contravcntiou zu hüten.
Obiges unterm 4 . April iZoo bereits erlassenes Publicandum wird dem Public?izittmit wiederum in Erinnerung gebracht . '
Signatum Aurich , den 21 . November 1827 . ?

Ostsriesische Krieges - und Domamen - Cammer.
Z . Es sollen die bey Aurich und der Riepe belegene herrschaftliche « Stücklanöe/WlMtlicht

4 Dieinath auf dem Gohrlande , , "
5 Dieinath , der Amtmanns - Kamp genannt,Z Diemath , die Schillbülte genannt,
Z Diemath , die Tafelbretter genannt,
5 Diemath , das Polderland genannt,
3 s Diemath von Hange Ricklefs; Pächter Jan Evers,2 2 Diemath von Tonnjes Bäcker ; Pächter Gastwirth Meyer/das Sett ; Pächter Matthias Rhoden,' der iste Hartummer Kamp , imgleiche«

. . . herrschaftliche ste Frauen Kr'
rchenstuhlm derAuricherStadtskirche, .M 3 -öahre, so wie folgende Natural - Gefälle Auricher Amtes;D 285 ^ Tonnen Rocken,

Tonnen LZ Krug Gerste,

s»iz



lisssssiü 9)t
Z2l ^ Tonnen Haber,

s 454 ^ ö Pfund Speck,
Z Tonnen Z4 Pfund 4 Loth Butter,

128 Stück Gänse,
10 Stück Calcuten,
16 Stück Capaunen,

L109 Stück Hühner,
Lisy Stiege Eyer,
1027 Tagwerk Torfgraben,
LyiozM ^ Fuder Torffahren,

43 § 2 Toone Schottjer Fährhaber,
auf I Jahr anderweit verpachtet werden . Liebhaber , die jedoch mit tüchtigen Bürgen M
sehen sind , indem sonst niemand zum Gebot zugelassen wird , können sich dazu Mittwochs
Len yke» December d. Z . auf der Krieges - und Domainen - Cammer einsinden , Conditio-
» en vernehmen , und ihr Gebot eröfnen.

Signatum Aurich , am 26 . November 1307.
Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer.

4 . Die Schwanenburger Meetlande Key Ihlow und Simonswolde belegen , sollen
Montags den 7ten December ^d . Z . Morgens 9 Uhr , zu Simonswolde in des Vogts Be¬
hausung anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden , zu welchem Ende mit tüchtigen Bär¬
gen versehene Liebhaber sich einsinden , und ihr Gebot eröfnen können.

Signatum Aurich , am 26 . November 1307.
Ostfriesische Krieges « und Domainen , Cammer.

§ . Die Zhlower Meetlande , die Schwanenburger Lande ausgenommen , sollen
Montags den 7ten December d . Z . , anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden . ,

Liebhaber haben sich demnach besagten Tages Vormittags 11 Uhr zu Hlow ein-
jusinden . Niemand wird jedoch ohne tüchtigen Bürgen zum Gebot zugelassen,
e Signatum Aurich , am 26 . November 1807.

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer.

6 . 2km Montage den Lr . December dieses Jahres sollen die beydcn landeshm-
ilichen Anwüchse zwischen Borssum und Ncsserland , anderweit auf z Jahre , von May
I8c >8 bis dahin I8n , össeutlich an den Meistbietenden verpachtet werdtti ; daher Liebha¬
ber am besagten Tage , Vormittags um 10 Uhr , sich auf der Rentey zu Emden einzufi »-

Len haben.
Auch,können die Pachtlustigen die Bedingungen und die dabey zum Grunde geleg¬

te Charte zuvor bey dem Domainen - Rath Besecke einsehen und sich darnach mir dem lv*

cale bekannt machen.
Signatum Aurich , den go . November 1827.

Ostfriesische Krieges - und Domainen - Cammer.

7. Vermöge des von der hochlöblichen General - Direclion der Könkgk. PreA
allgemeinen Wittwen - Berpsiegungs - Anstalt an den Magistrat erlassenen Schreibens , wird

. h>e,



hieniitdem Publrco und besonders den Interessenten gedachter Akistalt bekannt gemacht,
daßdiein jeder Provinznachdem § . Z9. des Reglements vom 28. December 1775 er-
Wnte Commissarrcn , an welchen die , welche sich bey dieser Anstalt intereffiret, sich mel¬
denkönnen , nun kndenen durch den Tilsiter Friedensfchluß abgetretenen Preussischen Pro¬
vinzen zur Betreibungihrer Geschäfte vorläufig enschlagen ; indeß gedachte Direcrion dieser
Commissionden Magistrat Hieselbst , als bisherigen CommissariuS in dieser Provinz,
ersuchthat , sich den Geschäften fernerhin privatim zu unterziehen.

Es wird daher zugleich den Interessenten eröfnet, daß man von Magistrats - we¬
gen nochvorerst dieser Requisition zufolge , ferner die Geschäfte wahrnehmen werde , wel¬
che vorhin , der Commission gemäß , zn betreiben, dabey aber dem ausdrücklichen Verlan¬
gender erwähnten General - Direction zufolge hmzufügt, daß sie hie Garantie für die ein,
gezahlte Gelder lediglich in der Rechtschaffenheit des diese Geschäfte besorgenden Oeputati
Lolie^ ii suchen und finden können ; sodann von jetzt an keine Zahlungen irgend einer Art
ohneausdrückliche Anweisung der General - Direction oder General - Wiltwen - Casse gelei-
ßet werden sollen.

LIZyaMm L.uricft !a Curla , den 29. November 1807.
Bürgermeister und Rath.

LirarLStie«
r. Der weyland Harm Heyen Aden hatte m

,0. i7Zy von den Ober - Erbpächtern des Hüllenrr-
M , Land in Äfter - Erbpacht erhalten , wovon er
»ach dem , mit seinem Sohne , Lammert Harms
Wen imJahre1777 geschlossenen Vertrage, ein
Llück Untergrundes behielt , aus welchem er ein Hans
irbauete.

Dieses Hans , mit dem dabey eingerichtete « Gar-
, im und übrigen Lande auf dem Hüllmer - Fehn in ei-

m Auffrreckung , vom Norden nach Süden , liegend,
i ivM dem Sohne Heye Harms Aden , niil mehre-
l mi Stücken des väterlichen Nachlasses, von seine«
I Uchivistern und Miterbcn , dem Lammert Harms
i Wen auf dem Jhlower - Fehn , der weyl . Antje
! Harms Aden, mi? dem Rrwcrt Jacobs Wolff ehelich

zeugten 4 Kindern , daselbst , und der Elisabeth
Harms Aden , lud sLLevti» ihres Ehemannes,
Peter Wens Heyen , zu Aurich , m rc>. 1797 zum
aveinißkn Cigcnrhntn übertragen.

Der Heye Harms Aden verstarb im August
l?yy ohne Le -bcs -Erbcn ; er soll aber per teüsWsu-
ww , seiner Wiltwe Feile Gerdcs Flessner , den
Mcsdraiich , und das Eigcnthum seines Nachlasses den
»Wen Verwandten zugewiesen habe«.

Die Wittwe lies sich aber wegen dieses Nies-
brMchs sbfinden, indem sie des Defuncti Geschwistern
md mp. Geschwister - Kindern, »änilich dein Lammert
Harms Aden , der weyl. Antje Harms Aden Kin-

LeedLroerrm.
dem , und der Elisabeth Harms Aden Kindern , wi¬
der Elisabeth Harms Aden , den Nachlaß ihres weyl.
Ehemannes übergab. Las Testament soll bey dem
Abschlüsse des desfälligen Vertrages verbrannt scyn.

Die bcmeldcke Erben des weyl . Heye Harms
Aden verkauften darauf das Haus mit Garten und
Lande privatim an den Johann Albcrts Dircks , wel¬
cher dazu von den Ober - Erbpachtern des Hüllener-
Fehns , ein Stück Untergrundes , pl. min. z Dicmath
groß , in Erbpacht erhielt , und mit denselben dahin
accordirte , baß die Erbpacht und Warfhcuer von der
ganzen Besitzung jährlich aus Martini rb fl . 5 stbr.
in Golde betragen sollte.

Der Johann Merks Dircks auf dem Hüilener-
Fehn hat nun das Haus mit Garten uno Lande , in
einer Aufstreckusg, groß pl . min . 5 Diemathen
Mohr - Maaße , im Januar -». c. an den Johann
Gerdes Bohlen , damals auf dem Lübberls- Fehn, pri¬
vatim verkauft.

Auf dessen Instanz werden hiemit , unter Vor¬
behalt der Rechte der , ins Feld gerückten Militair-
und der ihnen gleich geachteten Personen , Alle und
Jede , weiche auf solches Grundstück, .oder auf die
Kaufgeldrr , resp . ein Erb - Eigrnthums - den Ertrag
der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Dmähe-
rungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben
mögten , öffentlich vorgeladm , spätestens am glerr
Januar i »os , persönlich , oder durch die hiesige



Justiz - Csmmiffsriw Stürenbmg , Detmers w . , ihre
Ansprüche ans dem hiesigen Amtgmchte anzuntelden,
»nter der Warnung, daß jeder AuMeibeude dtinüt
präcludirk , und ihm sowohl gegen den Provokanten,
als gegen die sich etwa meidende , zur Hebung kom¬
mende Gläubiger , ein ewiges StillschweigenarrferleA
Kerben soll.

Sign. Aurich im Amtgerichte , den - . September
1807. Tctting.

s. Der weyland Vogt Marken Bruns besaß
-in zu Ditzum stehendes Haus mit dazu gehörigem
Garten, weiches bey dessen Absterben auf seine § Kin¬
der , «Gerd, Brune , Meene , Hanns und Hinrich
Martens vererbte.

Die Geschwister Eeerd , Brune und Meene
Martens übertrugen st- dann ihre resp . Emflmfcheile
an besagtem Immobile, an ihren Bruder Hans Mar¬
tens , so daß hiernach letzterer dasselbe für Ziel und
der Hinrich Martens für Ziel besaßt » ; von diesem
Uebertrage iß aber nichts Schriftliches errichtet wor¬
den.

Hierauf übertrug der Hans Martens seine Kce
a« de» Hinrich Martens , wörnach letzterer also allei¬
niger Bescher des Jmmobilis war , indessen ist hier
von ebenfalls kein Dokument vorhanden. Der .Hin
rich Martens verkaufte Perms das ganze Immobile,
vermöge Privat - Contracts vom 18 . April 1776, ge,
sichtlich rec-gnoscbrt unterm 2- . Januar 1827 wie¬
derum an seinen Bruder Brune Martens Schund,
und vererbte hieraus dasselbe , nach des letztem Lode,
auf seine S Kinder erster » zweytcr und dritter Eye,
und seine Wittwe , HMr Wübbcn Psllmann, auf je¬
den für Ael . Die Kinder erster und zweyter Ehe,
«ls der Müller Gcerd Peters Schmid und der Haus¬
mann Christian Carl Friedench Detmers, Namens
seiner mit der weyland Wybma Bruns Schmid er¬
zeugten , noch minderjährigen , Kinder , übertrugen
hierauf ihre resp . ßtei , laut Contracts vsm »7. Juny
r8o» , gerichtlich recognoscirt den 4 . August 1806,
sodann stcu und 27. Januar 1807 an ihre resp.
Stiefmutter und StiefSchwiegermutter , HerikeWüb-
den Pollmann , wornach also letztere das Immobile
Hr Ztel und derselben dem weylanö Brune Nörtens
Schmid grbvrne4 Kinder für Ael besitzen.

Die Heilke Wübben Pollmann Kat nun , für
sich und Namens ihrer Kinder , sowol Behufs voll¬
ständiger Berichtigung des Befitztitels als auch zur
Sicherheit wider alle unbekannte Real - Prätendenten,
«uf die Erlassung eines öffentlichen Aufgebots ange-
kragen , welches auch Dato erkannt worden.

Mt Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerück¬

tenM-lttair - und denengleichzu «Geode«
werden daher von dem Anus - Gerichte z« EmdE,und Jede » welche an vsrbcschriebrnemJimEmErb - Eigenchums - Pfand - Benähcrüngs- Dielbmkctts - den Ertrag Ser Nutzung schmälerndesviim sonstWs Real - Recht zu habe « vemeymM,ten , hierdurch aufgefordert , solche Acheüche
halb irWochen und spätestens m demansD »«
stag den 17. Deecmber c. Vormittags roUdranbcrmunten Neprsductions -Termine hierselbß w
lautbaren und gehörig zu justificircn , unter der Mnmeng:

daß die Ausblcibendeu mit ihren etwaigen Anspch
chm präcludiret , und zum ewigen Stülschneige»
verwiesen werden solle».

Signatum Emden im Amts - Gerichte , den 16 . Sep¬tember 1807. Detmers.
Z . Bcym hiesigen Amkgerichte ist , mit 'Vor¬

behalt des Rechts der Militair - und selbigen M
geachteten Personen , ckreiv eäictilir zur
und Justification wider alle und jede , welche ans den
durch die Eheleute Jan Claaffen und Hilft MG
von dem Kirchvogten Sede Focken zu kWard nngc,
kauften , daselbst belegcnea Heerd , bestehend aus«
Behausung , Scheune , Garten , Kirchcnstzen , M
teugräbern und Grssm Landes , einen Mal -An¬
spruch , Forderung , Näherkanss - DienMMs-
oder sonstiges - Liecht zu haben vermeyncn, cum t -r-
willv von 3 Neonaten et praeeluLro ans den iM
Deecmber nächstkünstig , bcy Strafe eines iin«
währende« Stillschweigens erkannt.

Pewsum am Amtgmchte , den §ten ScpleM
1807.

4. Nachdem per reiolutioriem PMlM
dieses Monats über des hiesigen HMÄdlkiHR . Fch
kerts Vermögen , bestehend aus ausstehendcn Forde¬
rungen und einem Holzlager , sodann einigen Mobi¬
lien und Msventien, der generale Concnrs erkannt
und eröfnet worden ist : so werden sämmtliche Eredüo-
ren hiedurch öffentlich aufgesordert und vorgelM,
den 7. Januar 1828 Vormittags is Uhr enlsed«
persönlich oder durch zulässige Msndatarie« , « «
ihnen dir hiesige Justiz - Commiffaricn , B!»hm,Men-
cke , Reimers und Hüüesheim vorgeschlagen werden,
zu Nachhause vor dem 8«°" . v. Sav
ten zu erscheinen und ihre Ansprüche an du Wcm-
Mafse gebührend anzumelden und deren NOnM
gehörig nachzuweiscn , mich über das von dem Ge-
meinschukdner nachgeluchke beoeLcium «wov
b vorum sich zu erklären , unter dm Warnung, A
die Ausbleibenden, blos mit VordehastderGE



iE kainMer iss Feld gerückten Miktair - und
Mm gleich zu achtenden Personen , mit «Gen ihren
ÄM«M a» die Masse praeluviret , und ihnen
WH gegen dir übrigen Creditore» ein ewiges StiL-
tznchrn «uferlegt , der Gemeinschulduer auch M
Wsisohlthat der Güter-Abrrctung in ihrer Hinsicht
mlageii werden solle.

§!xl»to» Lmöse !o 6 vri» , de» 18. Septem¬
ber 1S07.

5 . Auf den lvd Nris . 4 , Z Sc zr , Hypo-
Uttibuchs Rmhammrich regisirirten Immobilien,

! Mt sich , zur Last des vorigen Besitz -. es MenK
Kbcn , ex odiizrüons vom 7len May 1765,

- ß/die Kinder der weyland Eheleute Jan Larnmers
i Mi Greekje Ayssen , wörtlich folgendes eingetragen:
- „Lnao 1765 den Zken Decomber sind zur Last
i „des jestgm Besitzers eingetragen soso Gulden i»
! „Volde , so derselbe von der weyland Greerje Ays-

„D Kinder Varmsgen zinsbar aufgcnvmmen."
- Ws Capital wurde in der » Mischen gedachten Kin-
^ !ü!!> gehaltenen Erbkheilnng, dem Ammert Janffen

W alleinigen Eigenthum übertragen ; welcher hier-
mj selbiges an eine gewisse Bctje Jans Hyben cum
ovm jure 32 causa cedirtc ; uus erhielt diese l!N-
tkklii rzsicn July 1322 das Capital von der» Debi¬
ler « kr ausgezahlet , wofür deren Erben auch be-
tÄ gerichtlich quitiret haben.

Da nun aber die originale Obligation in dem
kkmnlen Jemgumer Brande abhanden gekommen
hi> soll : so haben die jetzigen Besitzer obiger Jmmo-
dilim , Behufs Löschung dieses Schuldpostens , ein Sf-
Iriülichcs Aufgebot desselben nachgesucht » weiches auch
per äecretmn vom aasten kugu« erkannt worden.

Mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerück¬
te« Mitair - und denen gleich geachteten Personen
Mcn daher von dem Amtsgerichte ju Cnrden Alle
md Jede » welche an vorbefchriedener Schuidpost,
sdrr das darüber ausgestellte Schuld - Instrument,
sti Ggenthi'umr , Cessionarien » Pfand - oder sonstige
Briefs - Inhaber , Ansprüche zu haben vermeine«
M)kca , hierdurch aufgefordcrt, selbige innerhalb
ir Wochen und längstens in dem auf den 4ttn Ja-
Miir » . k. Vormittags io Uhr anberaumten Repro-
dsciivns - Termine hierfelbst zu verlautbareu und ge-
Mg z» jusiisieirm, unter der Warnung:

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen An«
hrüchcn präckbdiret und zum ewige » Stillschwei¬
gen »erwiesen werden svll-en , hiernächst auch das
schmale Schuld - Instrument für mortificirt er¬
kläret , und das Capital im Grundbuche gejö-
schitwerdr « wird.

SignatuM Emden im Amt^ errchte , den sz . Scht.
1807. Dttmers.6 . Bcyde« Stadtgerichte zu Emde« find»ck

illLLuvl »« des Holchändlers Jürgen Ihnen daselbfh
Edirtales wider alle »ud jede , welche auf die durch
Provokanten von seiner Mutter , der Wittwr des weyl.
hiesigen Kaufmanns R . Ihnen , privatim anerkauftet
hiesekbst in Comp. 19. No. 4L. », stehende Hoizbsdc,
aus irgend einigem Grunde , einen Real - Anspruch,
Servitut , Forderung , oder Näherkaufs - Recht z»
habe» vermeinen, cum term 'wo von drey Mmratos
et reproäüctlovls prueciuLro auf den 7. Januar
1828 , Vormittags um 10 Uhr zu Rathhause unter
der Warnung erkannt : daß jeder Ausbleibende mit
seinen Ansprüchen an das aufgebotene Immobile prä«
eludiret , und ihm sowohl gegen den Provokanten , als
gegen die ßch etwa meldende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen auferlegct werden soll.

Uebrigeus wird denen ins Feld gerückten Mist-
tair - Personen ihr etwaiges Recht an besagte Holzbu-
de hiermit ausdrücklich Vorbehalten.

Emden aufm Nakhhause, den »8. Sept . 1807»
7. Vermöge Privat - Contracts vom zo De-

eember igoö hat der Claas Hcickes z« Tichelwarf ein
daselbst belegencs Pol . rü > Vol. 4 . Hypotheguenbuchs
Weener Vogtey registrirtts Immobile, welches m sich
faßt:

i ) ein Haus mit Schäme und Garten,
s ) ein Garten,
S) eine Aufstreckung Bau - und Fehnkandes, wo¬

von das ersterr c!rc» 10 und lctzttr « e!rc»
5 Vierdup Rocken - Einsaats groß ist;

4) Eine Kuhschaare auf den Weniger Aeelanden,
von dem Dirck Bruns angrkauft.

Auf Ansuchen des Käufers werden alle unbe¬
kannte Read Prätendenten und Retrchentm dieses
Jmmsbilis eäictsliter aufgefordett , ihre Prätenfio-
nen binnenZ Monaten , iv ss-ecle den8 . Januar
i8o8 vor hiesigem Amtgerichte anzugebm und zu jn«
srisieiren , unter Ser Warnung: daß die AußeMeiben»
den mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an das
Grundstück präcludiret , und ihnen deshalb ein ewiges
Stillschweigen wird auferlegrt werben.

Leer im Amtgcricht , den8. September 1807.
Oldenhove.

8 - Em im Norder Kluft istenRvtt an der
Wcsterstraße lud Klo . zoo belegencs Haus cum su-
uexls , sichet im hiesigen SlMgerichtiichen Hypo¬
theken - Buche für dir Eheleute Hinrich Behrens und
Zecke Edden Teskenborgs berichtiget.

Der weyl. Hinrich Behrens soll im Monat
Fe«
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Febrmr 1752 ein Testament errichtet haben, wornach
derselbe seine Stieftöchter , Greekje Rencken , welche,
laut produewkeu Taufscheins , eine Tochter der weyl.
Eheleute Rencke Orten und Elisabeth Jausten , uns
an Enno Hieronimus Greff verheuracher gewesen , zu
ferner Universal - Erbin eingesetzet haben soll . Uns
einem in sndeglaubter Abschrift übergegcbencm Ex-
tracte -es weyl . Hinrich Behrens Testaments gehet
hervor , daß derselbe der gedachten Greerje Rencken
das Eigenthum des vorbemeldttcn Hauses cum sn-
vexis vermacht hat . Mil nun nicht cvnstiret , wie
der weyl . Hinrich Behrends über die bemeldcte ans
seiner weyiauö Ehefrau Feeke Edden Teekenborgs
Namen im Hypothekenbuche eingetragene Hälfte des
voebemeidetenJmmobilis zu dispvniren befugt gewe¬
sen , mithin auch das von bemcldrttr Greetjr Rencken
mit ihrem Ehcmanne , dem SHmiedcmeister Hiurich
Tsben den 5 . April I824 coesk» dlotsrio und sie-
den Zeugen errichtete Testament nicht gWg ist , um
damach für die darin benannte vier Erben,

Hinrich Behrends Ennen Greff,
Anna Elisabeth Ennen Greff,
Feeke Ennen Greff , und
Martje Hinrichs Toben,

den Besitz - Titel im Hypotheken- Buche berichtigen zu
fassen vermögen , indessen benannte vier Erben dieses
verlangen , und zu dem Dehufe zur Erganmng Be¬
richtigung des rirllll p . lleMoms ein öffentliches
Aufgebot des vvrgedachtm Immobilie nachgcsuchet
haben ; so werden hicyiit alle nnd jede , welche ein Ei¬
gentbums - Benabernngs - Reunions - Pfand - oder
sonstiges Real Recht an vbbemeldetes Haas cum »u-
nexis zu haben verimynen , hiedurch öffentlich ver-
abladet , solche ihre Ansprüche in den auf den 6. Ja¬
nuar künftigen Jahres um i r Uhr Vormittags angc-
sctzren Annotations - Termin , entweder persönlich oder
durch gehörig informitte Bevollmächtigte anzngcben
und zu bescheinigen , widrigenfalls sie mit ihren An¬
sprüchen präckidlrct und zum ewigen Stillschweigen
verwiesen werden.

8 !§astum hporgzß ip Luris » am 2 Z . Septem¬
ber 1827.

Amtsvcrwalter , Dürgermeisicr und Rath.
M . von Glan.

9 . Dcy dem Stadtgerichte zu Emden find »6
ivLsstism des Kaufmanns Friedrich WilhelmVarth-
man daselbst , Edictales wider alle und jede , welche
ans das durch denselben von dem Stads-Roejer Ja¬
cob Grorn in Assistenz seines Schwiegersohns Peter
Drkker privatim anerkaufte Haus cum -moexir in
der kleine« Deichstraße in Evmp. 1 . Rrv . s- . , aus

irgend eiuigem Grunde einen Real - Anspruch, S»,
vitut , Forderung oder Näherksufs - Rechtzu HM»
vcrmcMn , carn ts millo von I Monaten et re.
proä. prseclus . auf denpz . Januarizoz,
mittagsio llhr zu Rathhause erkannt , Gocomml.
psrione : daß jeder Ausbleibendemit seinen Ansprü¬
chen an das aufgcöoiene Haus c . s . praclndim , und
ihm sowohl gegen dm Provocanten, als Mn die W
etwa meldende Gläubiger , ein ewigesStillschweigen
auferlcget werden soll.

Uebrigens wird denen ins Feld eingeMenM
litair - Personen ihr etwaiges Recht an besagtes HM
c. ». hiermit ausdrücklich vorbchaitea.
8 -8«are!w L« «r »o lll Lurir , den ü. Lecke. r 8°7.fuück8eli,tus . de Pottere , Skmr.

io . Auf geziemendes Ansuchen des Apothekers
Friedrich Wilhelm Toei Hieselbst , werden alle ,O
jede , welche an denselben aus irgend einem rechtliche»
Grunde Forderungen und Ansprüche machen oder j»
haben vermeinen , öffentlich csnvocirt und gkiadk»,
solche ihre Forderungen und Ansprüche am rzten Ja¬
nuar künftigen Jahrs , wirb seyn Mittwoch «ach
dem ersten Lomttagc Epiphanias , als welcher lhaea
für den ersten , zwcykcn und letzten Termin peremw-
risch präfigirk wird , gebührend hwseibsl anDchm,

unter der ausdrücklichen Verwarnung , das nach
fruchtloser Verstreichang dieses praelusioischeii Mga-
bc - Termins , Niemand weiter damit werde gehöret
werden, sondern jedermanniglich ein ewiges Still¬
schweigen aufcrlegr seyn solle.

Varel im Amtsgericht am sz . Lctsber 1807
N . D- Rasmus . G . F . Strackcrjan. Mansholt.

n . Auf dem5ub Nro . 2. HysschMuchs
Woltzeten registrirren, jetzt den ElMM Ae Ly-
belts und Hauke Bercnds zugehörigen ,Ha«ic «B
Garten , stehen annoch , >nr Last des vorigenPrstzas
Sybeit Hinderks, cx okriß -Mons vom aS . Skp»
her 177s , für den Warfsmamr Jan Krnaken in der
Riepe 222 fl. in Golde wörtlich solgendergeßalt cm-
getragen : .

„ 1782 den 16 . Februar sind eingetragen sooli.
„in Golde , welche Jan Brunken ui der ZW
„Besitzern zinsbar voegestrcckethak."

welche laut der , durch den Jan B -nnken nMnlJr.
Ockober s . c. airsgestellten gcrrchttrchen Oliitatz
längst wiederum abgetragen worden.

Da aber die über dieses Capital sprechende o ->S-
nale Obligation angeblich verloren SM 'FM d
den die vorbensnnte jetzige Besitzec des Jmnw -
Behufs LöschungdiesesSchuld - Postens, ansett^
laffuug einer Eöictal - Citati.n angetragen, welches
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verkannt wvkden.

Mit Vorbehalt der Rechte der ins Feld gerück-
M Mililüir - und denen gleich geachteten Persyne?,
mden daher von denr Aintsgerichke zu Emden Alle
,n!> ^ede , welche an vorbcnaiikidm Capital , oder
-,

'
d-in darüber ausgestelltenSchuld - Instrumente,

MMhüili -r , Cesstonarien , Pfand - odersonsti-
« Briefs - InhaberAnjprüche zu haben vermeinen
Me^ aüfgcfsrdett, selbige innerhalb rr Wochen,
Md länKns m dem auf Montag den 8. Febrrsak
,/k. Vormittagsm Uhr anberamnren Rexrodueti»
^S-Lermine , hierftlbst zu vcrlaukbaren und gehörig
L jusiißeiren ; widrigenfalls sie damit präcludim und
» ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen,
B hiernach '? das originale Schuld - Instrument
wsrtifiret und Mit der Löschung des intsbulirken
MM -ui Hvpotheguenbuche verfahren werden soll-

SiMum Emden im Amtsgerichte , L« Z . Ro-
veniber 1807.

lr> Das von dem weyl. Destillateur Jacob
AM nachgelassene, im Wester Kluft 8ten Nett
Lb No . 47P an der Wesicrstraße Hieselbst stehende
Aus liebst Geneverbrennercy , Scheune und Garten,
« se subhaskirek uttd in dem ztcn Licitatious-Termin,
-m 14 . September a . c . , von dem D'Mateur Csr«
M klaffen für 75 -00 fl ostfr. in Golde gezogen;
i« aber noch die reservirte gerichtliche Approbation

ste , fand der Käufer sich bewogen , privatim
zoü fl . ostfr. in Golde nachzubieten , und hat

. bc sodann , mit . Zustimmung der im Hypothcken-
Luche eingetragenenGläubiger, bemeldctes Grundstück
ßr die offerirke 8voc> fl . ostfr . in Golde per äecre-
tM s . ä . zg . September gerichtlich in Eigeiikhum
Gdicirkt erhalten . Da nun auf Instanz des Käu¬
fers ei« öffentliches Aufgebot erkanntIvorden : so wer-
itli , bloß mit Vorbehalt der etwaigen Rechte der
Mstgir - und selbigen gleich geachteten Personen, alle
wd jkde . welche auf bemeldews Haus cum »rmk-xls,
M Eigeathums- Dimßbarkeiks- Benäherunas - Pfand-
tder smstiges Real - Recht zu haben vermeyuew , hie-
lW öffeattich tzorgeladen , solche ihre Ansprüche spa-
Mlls in dem auf den lo . Februar 2. H präfiqirten
»»»Mions - Termin , Vormittags rs Uhr bey die-
M Stadtgerichte anzugeben und zu justificiren , wl-
k'lMaiis sie balnit präcludiret und ihnen sowohl ge-
Dden Provocanken, als gegen die sich meldende, zur
AdW kommende Gläubiger, ein ewiges Skiilschwei-
W « '>rd auferieget werden.

8 z. . ttoräa« m cun, . am 8 . Octbr. ! 8e>7.
AiStSoerwalter , Bücgerm «ßer und Rath.

von Glan.

rz. Der weyl . Friedrich Ernst Müller zu Cls-
ster , vermachte in seinem , unterm 13 . Juny 17-8
corsm ?srocko errichteten, den IZ . Oktober - 8oz
publicirten Testamente , seinem jüngsten Sohne, Ger¬
hard Julius Müller , unter mehreren andern Immo¬
bilien , auch diejenigen , welche ihm von seinen Ge¬
schwistern , vermögeErbvergleichs vom ! ü . Septemberi 7Z 4, für Sooo Nthlr . übertragen worden , für eben
diese Summe. Diese Immobilien sind:
s. eine Haussiädte zu Closter , bestehend aus einem

Hause und Garten , ciu-.r Mühle , dem sandscher
kleinem und altem Kamp;

d. eine Haussiädte zu Neuenhaus, die Schwitterey
genannt » wobey ein Kamp , derHünüings - Kamp,
befindlich;

c. eine Haussiädte iu Kleimsums , die Wüifrry ge¬nannt.
Die bcyden festeren stehen im Hypotheken - Buche
noch auf des Wille Eden Müller , eines Vaters Fr.
E . Müller , die letztere aber noch auf des Mike Fre-
richs Namen eatasmrk , von welchem der Wüte Eden
Müller solche gekauft haben soll . Hievon kann je¬
doch kein Contract hergebracht werden , und da auch
der von dem Friedr . Ernst Müller unterm r6 . Sep¬
tember 1754 mit seinen Geschwistern errichtete Erb-
»ergieich nur privatim geschlossen, die damaligenM -rerben auch bereits sammtlich verstorben , und von
dem Gerhard Julius Müller , deren Nachkommen
nicht namhaft gemacht werden .können ; so hat dersel¬
be zur Berichtigung des tituli poü

'sfüonis bis auf
seinen Vater Fr . E . Müller auf die Erlassung einer
Edittal - Matwn angetragen , welche auch dato er¬
kannt worden.

Es werden demnach alle diejenigen , welche die¬
ser Berichtigung des Tituli bis auf den Friedrich Ernst
Müüer wirersprechen, oder ein sonstiges Real - Recht
an den, lud s. bis c . benanntenImmobilien prätendi«
reu könnten , hiemit aufgeforderk, ihre Ansprüche in¬
nerhalb Z Monaten, und spätestens IN termiris cvn-
sotLteovin den22. Januar s . T anzugcben undzu
bescheinigen , unter der

^
Verwamnng, daß die Außeg-

blkchenden präeiudirt und tiwlns poL
'ettioniL für

den Friedrich Ernst Müller auf dem Grunde der
Präclusivns - Sentenz berichtigt werden soll.

Friebeburg im Amkgenchtt» den 23 . Octsber
1807. Schnedeeman.

14 . Der Zimmermeister Dirck Dircks kastle
SM 12. Oktober d. I . von der Wittwe Baumnann
und deren Sohn , tun «»Aa ein IM Lintelermarscher
Lten Nett beleqenes Haus mit Garrengrrmd , und cr-
dirre daraus dasselbe unterm Zi. egasä. wieoerum

per»
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Mailm an de» NsiM guMcirtr « Börger Liede
Sjabbea Liede». Dieser will aber bry dcm Besitz
gesichert , seyn , hat deshalb Edictales «gchgrfucht,
welche auch dato erkannt worde«.

E« werde » kemuach , mit Vorbehalt der Rech¬
te der Militair - und selbige» gleich geachteten Perso¬
nen , Alle und Jede , welche an diesem Immobile ei«
Erb - EiMkhums - Pfand - Dienstbarkeits - Bcnähe-
rungs - Reunions - oder ein sonstiges Real - Recht und
Folierungen zu habe» vermeinen, hierdurch ett'clabtec
citl-rt und aufgefordert , innerhalb 9 Wschm, und
spätestens in dem auf den rrz . Januar iSos prästair-
ten termmc » xrsscluLvo » svthane Ansprüche h er
im Amtgerichte zu Norde« gehörig »ä acta anzumel-
Len und rechtlich zu bescheinigen ; unter der Warnung:
Laß dir Ausbleibenden mit ihre» etwaigenAnsprüchen
p' äcludiret » und gegen den jetzigen Besitzer zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Sign . Norden im Amtgerichte , den 7. November
1807. Hoppe.

15. Der GeschworneL. Sylmanns in Grönin-
gerland und dessen Ehefrau E . Schott , sind vor dem
Jahre 1782 verstorben. Rach einem bry den Grund-
Acten vvrgeftindeiicuErtract eines von Bürgerineistern
und Rath zu Groningen lud ä»to de» 22. Nvvbr.
1787 kul> Lgilio ausgeftttigien , jedoch anscheinend
schon im Jahre 1782 abgeschlossen gewesen« Lhcl-
lungs - Recesscs sind ihre Erben gewesen:
i ) ihr Sohn , der Prediger Johannes Sylmarm zu

Ecrta,
s) ihre Tochter Wübbina Sylmanns,
z) ihre Tochter Gcsina Sylmanns,
4) ihre Tochter Johanna SylmanuS, .Ehefrau des

damaligen Lieutenants , vachherigrn Capitains P.
Durlcu,

z) ihrer bereits vor chnrn verstorbeuenTöchter Lut-
gerdina Sylmanns , mit dem Prediger M . I . Adria-
ni zu Garnweert erzeugter einziger Sohn Arms
Adriani»

6) ihres bereits vor ihnen verstorbenen Sohnes, des
Rentmeisters P . Sylmarm nachgebliebene Kinder
und Kindes - Kind , ^
» . der Prediger AM R . Sylmarm , damals zu

Middelbcrt» nachher zu Wmschsten,
b . Henriette Johanna Lylmann , Ehefrau des

voctori « zuris und Rathsherrn W- Kimmel.
c, des bereits vorher »erstorbenen yoctorir Lam-

bertus Sylmann mit seiner gleichfalls schon ver¬
storbene» Ehefrau , Elisabeth Sylmann ( einzi¬
ge» Tochter des tub Rro . r . oben aufaefährtc»
Predigers zu Eexta, Johannes Sylmann ) nach-

Miebenes Kind » SnsamsHelena WWMSylmanns , nachherigen Ehefrau des kapiwi^
I . I . Durleu Ad cur » des Predigers J . SAmams z« Eexta , des Predigers A. R. Wmann zu Middeldett , und des Fähnrichs Ud,
Riagels.

Zu dem Nachlassegehörte ein Heerd Landes auf WLander - Neuland in Lsifriesiand belegen , gwß Lmin . iso Grasen , bcichwerr mit eiacr Bchccrdifch-
heit an die Nenrey zu Leer zu 6l Mir . 7 Sch. 7^ .Gold, inclusive Agio und SchrewM , km Auf - M
Abfahrt » oder eiiam öoxpelte » Canon in AliemiM
Fällen , wozu Lvnsens gelucht werden muß , ngiswrer im Hypotheg^euduch Lundrr Dsgtey WI . z. vvl.
V lII . Dieser Heerd wurde in der MgmrnW
thciiuog den , Prediger M . I . Adriani zu Ganiwerttilii Arius Aouani no» ias übertragen , uad jiuöet
sich auch der titulus pott'eLonis für dies« AnusAdriani aus den Gruno des bcygebrachrenM «lsex äecrew äs 18 . Januar 178Y berichtiget.Der Arms Aermni soll «in das Jahr i ? zä
lwxroiis et iütettatus verstorben seyn.

Erben des Platzes wnrden nunex sure rec,-äentias seine «lütterilchen Sciteuvermnöttn:
i ) sein Oheim , der Prediger JohannesSM«

zu Eexta , für Z-tci,
s ) seine TanteWübbina Sylmanns , für sich
3 ) seine Tante Gesina Dylmsnns , für Liel,
q) seine Lame Johanna Sylmanns , des WM

P . Durleu Ehefrau , für siel,
5) für das noch übrige ^tel,

». sein Vecccr , der Prediger Md R> SylnM,
welcher für / ^tei,

h. ferne Cousine Hrnrittta Johanna SMMs,
des Occtori'5 suris und RacheherruD. Kiiu-
mel Ehefrau , welche proe° seines verstorbenen Vetters , des vociorin
Lambertus Sylmann und der auch wech LI>!
bettz Sylmann hinterblicbeucsKind , S
Helena Wilhelmina Sylmanns , dcsW
I . I . Durlcu Ehefrau , welche gleichM
/ xparticipirte. , . ..

Auf dem ildamen sicscr Erben des Arius Mmi >u
auch ferner ex äecreto äe 18. Januar l?8y M
Besitztitel berichtiget, und zwar auf dem MM ei¬
nes Attests des Grietmemn H. Guichart ä« M
Juny 1788, wovon sich auch Copey bey deuM»
Actm findet . Es ist jedoch der Predig-r JM «

^
Sylmann zu Eexta ausgelassen , ^ >1 keser na« ^
nem jetzt brygebrachten Exwatt mt bet ?r

^v»a 8vi»eläir>zeu es Lkkoopeu, 200
^
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^ esMmsrirr 6 l-c>v!r§sv ^ crä ^shouäell.
^ <jLto Nsrcurn «len 30. ^ nusrii 1788 . wor-
w dieAnseinandersitzung zwischen siiner Wittwe Hil-
lW Osmkes und seiner Enkelin enthalten , schon
« Aus^ liuos des GuichKNschen Attefles verstorben,
üs» scin2 isl auf dieft ftme E -ckel-u , (von seiner vor
A mit Lode, abgeganaenen einzigen Tochter El ' fa-
bch ) ncmlich ans die Susanna Helena Wühelmina
HiniMns . Ehefrau des Capitsins I . I . Durleu
smiks dwslmet gewesen.

Für die übrigen genannten Personen ist die Bc-
Gigullg insoweit unrichtig susacsallcn, daß die Erb-
mi- eines jeden nicht ausgetzrücht ist , und cs mit¬
hin W Ansihen hat , als wenn jeder Erbe gleichen
Wheil überkommen , die UnvoWndigkeit deszum
iZnindc gelegten Atteste ; brachte dies aber mit sich.

Wahrend es nun mit dem Besitz die angegebene
Wandrmß hakte , wurde im Iuny 1788 das 60-
moium Utliö des Heerdes zu Alt - Wunder - Neuland
Mich durch den Ausmiencr Schelten zum Ber-

> lM auGbotes , mit Vorbehalt eines >ri reco ^ru-
tiovem sioslrm ädectl zu entrichtenden jährlichen
mosis zu Zoo Gulden holländisch » und eines in
MnaliM - und Skerbfällen , ( außer von Aelrern

^
a«fMer ) auf eben so hoch bestimmtenDsustcmü,
Dn Wen E. Grvcneseld erstand das äomimum

^ utile für ein Standgeld zu 8200 Gulden holländisch.
'

Uk Krkauss - Bedingungen sind blos unterschrieben,
l ? . Durleu , en iv lzu »Iltste voor
1 lVleäs - LrfAeonLmev,
^ proxris et cob.
1 NolS.
! Witt einerVollmachtvonden Miterben findet

Huber nicht bcygefügt . AmEndedes Kaufbriefes
fit!» sich wieder «,» die Unterschriften:

k . Durleu , ev in <gus 1, »ls Ver-
^ kooper.
. Xz^mmel in ga . ev voor

selfs sls Verkooper.
i Der äominun ntilis Sieben E. Groeneveld

. »Wtte gleichwohlauf den Grund des solchergestalt
Mertigten Kaufbriefes , und ohne daß vorher der
« - Titelfür ihn berichtiget worden Mare , Läio>
»les md »hielt unterm 2y . April 17S9 ?rseclu-

-omwider alle Real - Prätendenten und ^ H'uäicu-
krism .

^ .
äomirnum äirectum änbetrisk , so

die Nachkommen des weyland Rentmeisters P.
VyINMn , nach einem bkygebrachten Privat Thei-
'W -Berlrag vom 18 . März 1794 , durch Ver-

(« V. 4S , Z

loosung , .sichwegeg mehrerer .ComPmusn - Götek
auseinander j wobey öa's Huk»

'
zir-Mdkge^ß

solchen äüwwii älrectl. dem Prediger Aysld R.
' Syimann zu Winfchotkn anheim siel.

Dieser Prediger Ajsid R , Sylmann starb im
Jahr 1796 improlis et mtelbstvs . Seine
Erbinnen wurden:
«) seine Schwester , Henriette Johanna Sylmann,

des vootoris gurr« und Rarhsherrn Kimmel
Ehefrau,

b) seines verstorbenen Bruders , des Doctoris
Lambertus Sylmann nachg -blicbene Tochter,
«Lusimna Helena Wilhelm na Lylmanns, des
Eapitams I . I . Durleu Ehefrau.

Zwischen diesen wurde die Erbschaft , nach einem
von der Mumcipaiitäc zu Groningen lud 6§>llo
nusgeftrtigtenDvcsmentvomz . September 1796,
abermals durch Loose gcrhciit , und siei das s oes
öomillir äirecti in dem Heerd aus Alt - Wunder-
Neuland der letztem Erbin , Susanns Helena Wilhel-
mina Sylmann , verehelichten I . I . Durleu zu.

'
Die Johanna Sylmann, des Capikams P . Dur¬

leu Ehefrau , soll vor dem Jahr 1799 mit Lode
abgegangen seyn , und ihren Ehemann , den Capi-
tain P . Durleu zum Erben eingesetzt haben . Dieser
P. Durleu hat demnächst , nach einer von ihm bey-
gebrachtcn Privat - Erklärung vom 7ren Sctober
igor , das von seiner Frau hcrrührendc Acl des
öominü äirecti in dem. Heerd auf Alt - Wunder,
Neuland , an seinen Bruder , I . I . Durleu und
dessen Frau » S . H W . Durleu , geborne Syl¬
mann , für zzzz Gulden holländisch übertragen,
und den Kaufschiiiing bezahlt erhalten.

6) Die Wübbina Sylmann verstarb k nderlos und
ohne Testament im Frühling 1799 , rnd es folgte
ihn

D) die GcssnaSylmann, ebenfalls kinderlos und ohne
Testament , »nuo 1302 , im Tode nach.

Erbinnen dieser Heyden Schwestern wurden:
») die fünf minderjährige Kinder der vor 1799

verstorbenen Henrietta Johanna Svlmanns,
sab tutels legitim» pstriz , des Ductoris
und Rathsherrn Kimme! ;

b) die Susann« Helena Wllhelmina Sylmanns,
des Capitains I . I . Durleu Ehefrau,

lieber die Erbquoken entstanden zwischen dem rc . Kinr-
mel libsrorum und zwischen dem rc . I . I . Dwleu
uxoris nomine ein Prozeß , welcher untcrm » osten
September 1802 von fünf Compromissancn entschie¬
den und hierauf unterm 16 . November izor auch
wegen dieser Berlaffenschaften eine Privattheiiung an-
ffffffkä -
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gelegt würde , kn welcher dle den Verstorbenen beyden
Schwestern zri ständig gewesene« ßtel des 6om -vü äi-
reetl in dem Heerd zu Alt - Bunder Neuland , dem
Capital« I . I . Durleu vxoris »ow'me übertragen
-nd.

Solchemnach besitzt nun die Ehefrau des Cspi-
tains I . I . Durleu von dem ckowimo äirsctü in
dem Heerd zu Alt - Bunder - Neuland , dessen öümi-
villw urll« dem SicöeA E. Grseneveld zustcht.
»> aus der- Rachlassenschaftihres mütterlichen

Großvaters , des Predigers Johannes Syl-
Mtm zu Eepta und dem Eonkract mit dessen
Wiktwe vom 32. Januar 1788. . . . siel.

d) Aus der Veriassenschaftihres Oheims , des
Predigers Ajold R. Sylmann zu Winscho-
ten und dem Theilungs - Recess vom Lien
September 179- . . . . . . . W.

e) Aus dem Ankauf von dem Capitsin P.
Durleu vom 7. Oktober 1322 . . . Ae !.

ff) Aus derVcrlaffenschaft ihrer Tanten Müb-
bina und Gesina Sylmanns und d^r Lhei-
lung vom iü . November 1802 . . . Ziel.

Mithin . . -§ttl'
oder das Ganze.

Die Eheleute , der Capital « I . I . Durleu und
Susanna Helena Wilheln -ina Sylmanns sind nach ei¬
nem in copii, viäirnst , beygebrachten Lxtrsct Uly
Hi-.-t k7ittpr,sk - öoelc siet Oe^aeteWevtals
LsriAtsdosi

' vski 8tsck en I^sväe vLnLronInßea
äs 2g ' von Tisch Md Bett geschieden,
und ist zugleich derO -ctor jun's, A . C . de Hertoghe
Hüber zu Geöningen min Aoministraksr ihres Ver¬
mögens gerichtlichbestellt.

Dieser hak bey dem hiesigm Amtgericht auf Be¬
richtigung des Besitz - Ti els des ckomiNÜ öirsctl von
dem an Sieben E. Groeneveld m üomirrio util!
übertragenen Heerd Landes zu Alt - Bunder - Neuland
angetragen . Er hat inzwischen eines Lhcils die ange¬
führten Abstammungen nicht legal bewiesen , andern«
theils die Eontrahentm der begebrachten diverses
Lheiiungs - Verträge, zu deren Nerognition vor die¬
sem Gericht als korc> oel 6tss nicht sistiren können,
Mil solche größtescheils bereits verstorben sind . Dem¬
zufolge hat Cr denn gebeten, die Hmdermffe , welche
-er Tikel -Berichliaung annsch im Wege ständen , durch
tis öffentliches Proelama aus dem Wege zu räume «,
-äcl inii ntism des Ooctorls suris A . C Le Her-
tsghe Hüber znGrömingen , als gerichtlicher bestätig¬
ten Adinimstratvris , der Güter der separirten Ehe¬
leute » Eapikain J . J . Durleu und Susanna Helena
Mlhelmms , gcöorue Sylntmms, mrde» demnach,

blos mit Vorbehalt der Rechte ins Feld geMn- rd-k
ihnen gleich geachteterM -Ii-air - Personen , M
jede , welche der Derichrigung des Besitz - Titeis vs,
dem b ol . z . Vol . VIII., Hypotheken - Buchs Bi!«-
der Vogrey rcgistrieten Heerd auf Alk - BmdEw
iand , sowohl in Ansehung des äornimi Ziee-ti ch
auch in Ansehung des äommü utiiis nH
umständlich anÄwMder gesetzten Devolukione» bis i»-
clnsivr kieSusannaHelena WilhclminaSylinaiuichW
rirteEhefrau des Capitains I . I . Durleu ratione ö°-
mim! Uirc-ctl und bis inclusive den Sieben E Gr«
Veld , rstione ffowinü ucHIZ ein MMMchz-
8 ! echt zu haben glauben mögten , insonderheit die,l-
wanigcn anderweiken nicht bekannten Erben und Dk-
fcndemen des Geschworncn L. Sylmann W » sG
Ehefrau E . Schott , dessen Sohnes des WM
Johannes Sylmann zu Eerra , der Tochter des ktz
tern , Elisabeth SylmannS , vcrrhlicht Mst« m
Dottor Lambertus Sylmann , ferner der AM«
Sylmanns , der Gesina Sylmanns , der Ich«
Sylmanns , verchlicht gewesen mit Capuain P
Durleu , des Predigers Ajold R. Syiniann zu M
schsten , und endlich der Henriette John««« W
numi'.s , gewesenen Ehefrau des Doctms und Natp
herrn W . Kimmei , hicmit vorgeladen , Mchch
3 Monate« , und längstens in tenm' no hm M
Mär ; s . T. , entweder in Person , oder durch M-
ßge Ddandatarim , wozu der Justiz - CommisWsW
Höring , und der Justiz - Commiffarius W« i»
Leer , sodann , der Justiz - Crmmiffair Kirchhofs iu

-Zgecner , denen welchen es an BesiMtschast sihlr , in
Vorschlag gebracht werden , ihr WiderspruchsUl
zu verlantbarcn , unter der Warnung , daxichi,
simst ein ewiges Stillschweigen damit auseUt, mS
m 't Berichtigung des Besitztitels vom Dowiriosi>
r- cto sowohl , als vom Oommio M . ohne ivk!>
tcrn Vorbehalt bis inelusive die Susanna HekaM-
hrsimna Sylmann , sex .wirte Ehefta » des
I . I . Dnrieu und dm Sieben E. GroMeldW
fahren werden so !! .

' " T.
Signatum Leer im Amtgerichte , den -8. Mck.

1327. Ltdenhore.
'

16. Auf einem, von dem Mol . AllchWi¬
cke« hcrrührcnden » nach dessen Absiftbrn ans st«
jüngsten Sohn , Thomas Albrrts , uuißOrckm,
in der Erb onderung aber dcW .aüerm SdW Wm
Albcrts , abgestandenen , und
«ige mit Eameral - Consens zurück bchal,« W

^̂̂^
neuerlich an den JohannHase-ffenM « >r
halben Heerde zu Bangstede , haften
t -, , «ovvn die OriginaÜeti , Behuf der
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bM Wekacht werden kZnnen , nämlich
r) ZMhzsc>erc Giriom , em -HrHrrr «L obliZstro-

xe des wcyl . Aidcrt Wilckvn SK d!'ö wcyl . Ecrcke
tzcr̂ s zu Wcstrreude Kmdcr,Vormund , W« nrr
H n̂nch -l , 6- st . 29 . SrMubkr 174- , für den
MtzirigenVormundSrrlcibm, den wcyl . Hann
Am , gkichfAs zu Wchrrrnde , am 25 « Scp :em-
Krl/Z ; ,

' .
Y Lcchchundcrt Gulden m Courant » von den , am

ri . N 'vcmbcr i7 > o unbrstimiut emgrirngruen
W - <2 »et s dcs Thomas Aibrrts Gkschwistcr,
i«M M Summe , ais des Aöum .Aibcrks Schrve-
Hr , Ä-nje Liberi , pra r«Ho compttircuv , am
r h Fuiy < 822 mr HWothcqrjen- Luche vermerkt,

. lllch chr >a rscogmc'.oukM solcher Eintragung
kiire brglaubtr Abschrift des Grundbuchs - Protokolls
«m 2 ; . Zliny < 302 , mit derIngrossitwus - No¬
te , md eilicmHypokdegucn - Schrine vom 14. Iu-

. tz sp s . , zugefatigt hi.
Aul IüHn; des Adam Aibrrts und dessenSchwester,
AchÄlbttis , zu Bangstede, w . rden nun vom Amt-
gaichle zu Aurich , blvs mit Vorbehalt der Rechte
d» , ins Feld gerücklcn Militair - und der , ihnen
M gcachtetea Personen , Me und Jede , welche
an die bmieldtte eingetragene Posten , und die jetzo
angeblich fehlende Instrumente darüber , vhngeachket
ks aj l . von einigen Descendenten des weg) ! . Gcrcke
kiröes Mder , «eich deren Vormunds , cingcstande-
NM, und «8 2. an die Antje Aiberts erfolgwu Uh,
iugs , rcsp . als EiMhümw, Cessionancu , Pfand-
See n -idere Brief, - Inhaber , Anspruch haben „ibg-
iea , öffentlich voegeiaeen , sich damit spätestens am
11. Mr; iws , persönlich , oder durch die hiesige
JO;Ho!NM! Micn , Adv. Fisci Jher.ng , Admutt.
W Aasen rc . aus dem Ammerichtc hiegibst ;u met
m , unter der Warnung , daß die Aushteibendemit
hmi ewAM A ifprüchen präcluditt , die beydc auf-
SklÄhem ZMünnnke amvrtsswt, und -die daraus
kingrirM « Prsitn im Hypvchcgueubuche gelöscht
»erden sollen.

Stznalum Aurich im Ämtgerichte, des 27. No¬
vember !Le>7. Leitiug.
Liratis Edictalis.

: » Vom Amtzerichke zu Wittnmnd wird der
. . .. i?yr abwesende und den 6. April 1795»Mhrig gewordeneJohann Friedrich Cils, ein Sohndes weyl . Hausmanns Eilt Otten jn Oidendorff,Achcr nn Nionat May 1792 «ach Amsterdam und»es dort zu Schiffe nach Frankreich verreiset, nach«mein Schreiben desselbenvom MonatMärz179z

7
an seinen vsmiaiigm Vormund , den weyl . Müstec
Johann Hinrich Ulrichs zu Burhave, aber in Mirzö-
stzche Gefangenschaft gerakhen und zu Nantes aufge¬
bracht scyn soll , mrd dessen etwa vorhandene Aibcs-
oder Testaments - Erben , «ck mLrrrtiLm jeiner beydeu
Geschwister , Margaretha Elisabeth , des Müllers
Oni .o Janffes Ulrichs Ehefrau zu Burhave , u«d
Har-smanns Otto Eils Elle zu Lideudvrff, sodann
dcs Hausmanns Mett Siemens zu Adens , als Lu-
rstoris sbs-lltis , bienut räietLlitervorgeladen,

um iknerhalh y Monaten und längstens am Z. Fe¬
bruar 1803 fich persönlich oder schriftlich vor die¬
sem Amtgerichrc zu melden und wertere Anweisung
zu . gewärtigen, unter der Warmmz : daß derselbe
widrigensaüs nach Ableistung des Manisestations-
Eidcs von seinen genannten Geschwistern und Cura-
tvre für loor erkläret » erstcrcn sein zurückgclasseneS
Vermögen verabfolget werden , und ihm, falls«
sich michher melden sollte , nur die Zurückgabe sei¬
nes Vermögens , soweit es , oder der Werth davon
noch vorhanden, nach Zo Jahren , aber nur die
Forderung eines noihdürftigen Unterhalts , soweit
sein verteiltes Vermögen hmrcicht, vorbeha -tegbleibe.

Wittmund im Ämtgerichte , Len r«. April 1807,
Brams.

Sache » , ss z » Verkäufe ».
r . VermSgede» dry dem Ämtgerichte za

kurtch afsigirtra Patrsti SuKhajiatisnr » mit
Texr und Brrkiufs Bedtngnvge» , tvrlch « euch- ey dem Auctious , E »« mtffair Reuter ;u Nu,
rich eir- ruskhen , uud adschAfrirch zu hetev find,wi --Ä bas , He« l .sdschaftlrcheu«dmintstratöei,
Herr » Sibrrcht EhrißvPh Hrtvrich Keriir» , ge«
hör ' gr Landgut »u Uxgaut Lffevtlich verkauft«« den.

Dsss- ldr stehet i« l^ pvthLque » Buche u«,
trr dem Namea eise» «drlich fre-eu , vormai-
Llpdraakichm Platze» , reg strirt u rd begreift,
rv.lt Einschluß dt» äoinii ÄrectZ «tue» bkso«,
der- erkauftr» W »»frS »u vfier Upgant , «uv
de» voLstäpbigrn Eigriith -um» eine« , dry der
VrvrrbpaHtu 'ig deffeldru ruiückbehaiteaev Aik«
kec« . groß Jiddr« , «rach der dsvon gemach¬
tes Beschreibung,

Ei» großes Wohnhaus , eise Sckeuse mit
einer Küche , einem Gemächshausr , einem
Kackhenst rc. , ferner eine Wohnung aedft
Stelle und Scheune , für eise» Pachtet;
svdeva eisen Garte», an dessen Süd - uuv

Nord»
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Nord - Seite sich rin mit Apere» und Eschen
bepflanzter Zingel befindet, und Welcher
Garten rund umher mit Eichen, Eschen,
Aper» und Buchen umgeben, mit viele» Obst-
bäume« , eine« Fisch - Leiche , mit Sittern,
Lustig edüschen rc. versehen , mit de» Sorpl -z«
zr anfz Dirmathe » angeschlagen wird ; ei¬
nen Küchen » Garte », Sett grnanst , vhnge»
grsähr i vtrmath groß ; ruadum mit Ei¬
che« besetzt , di« Weide « Gerechtigkeit für
» Kühe auf der Dreesch « ; ein großes Torf¬
mohr mit de« Leegmehr, — jedoch lal-
ro jure kttci , — eisern bekleidetes Kir»
chrsstuhl , und »sch einrn «» der« in der
M < rienh«fer Kirche - nebst Gräbers in der«
stlbes ssd auf dem Ki - chhofe ; 6z Zibben,
snd dir dazu geschlagene r ß Zibben Acker¬
landes , vermessen , exclusive eisei davon
getrennt liegende » Z 'dse , auf z r Dirmath
549 Ruthen in eine « Striche hmtrr de»
Garten ; 50 Dirmath Aleylaudesundzsjy
Aakeu ; eine SrdpLcht von dem Warfe nebst
Hanse der Eheleute Hajo Hinrschs und Sk«
Uffes -, jährlich zu 4 Rthlr . Crur . ; n« st
Ad - und Aoffihrt in NliruationS - Fälle ;
und die ZsgL G rechtigk - ir ; sebst der Fi-
schr^ ry in der Atütz.

Vereidete TsxstoreS haben dieses Gut , beynahe
l« der M ne von de» 5 Ttä ^ te - Ewöe« Nor¬
de«, und Ulrich liegend, nach A zng der Loste»
auf 59 ZS3 Rrhlr . — 10 W . in Gelse grwür
»igt.

Kauflustige jedes Ets »de» , « erde» nun
hiemN ringrkadeu, a« lüten Septemb -r ond
lüten Dece^ der 1507 . «sf dem Amtgerichte z«
Rurich , «« szstr « Wärzizoz , N ch«-üttsgS
» Uhr «der im RerderMkuruchen Mi thShsr- se
tu Merirsh - fe . ih ' e Sebst « zv erof- en , «ob
hat der Meistbirtrndr , i^dr«> auf nachher etrva
rinkvAMleude Vssertrn weiter nickt reflectirt wer
des soll , blot mit Vorbehalt « « tgerichtlicher
Upprvbstiv » , den Anschlag zu erwarte».

A gleich werde« all« ans dem Hypotheken«
Buche nicht eonstirrvb« Rsal - Prätr dentr», b«.
sonders auch dirj .-nigen, welch« fich zu ei er,
den Nutzungs . Ertrag schmälernde Dieußbrr.
kr. t vrrechtigt halten , - » 'geordert , ihr« etwai
ge G rechtste , spätestens am ssfirn Marz
iSoz s«S Vormittags , auf des» Amtzerich e
hieselsst anzumrldrn , « isrigrat sie auf erfolg¬

te» Anschlag damit gegen de« ne « ,» « M»
und »« so weit sie daß Landzuth betreffr » . »jck!
weiter gehört werde» solle« . ^

Signatum Asrich i« Amtg,richte , de» lote,
Zuny 1887. Lrlrinz.

r . Zufolg« des beyrn hiesigen Swtzrrlcht,
affigirtrv Sn bhüstatio»- - Patents ochst «m.
hänztrn LsxrtionS « BerhrsblvLgk!» vod Bin
kauf» > Bedingungen , welcheauch de,inAch.
miroer Schelten ewzusehra und für che Erbäh
abschriftüch zu heben sind , soll b,z zg « ,yl.
Wolrj« Zc- nK Eltje » EoacurS . Messr grhSrw!«
Hsus nebst Iudehörungea i« Rsrd - rnre m
Gtapelwohr belegen und kol . zi . Vol . 7 , Hy,
porh qm« - Büchs Weener Vogtey registnnt,von vereiSetrnLsxatsrerr fl isst . - s.
holl . Louraut sauber «ach Abzug ^ ürr Loste» zr,
würdigt , in dr.yeu Trr « ineu , als:

Frestrg de » 50. vttkbrr d. Z . ) auf dm M-
Fkcy !-sz den4 . Decemberd. A . ) Hause hieM
Sonnabend o , u 9. ZenuLk izos Nachmitta,

tsges s Uhr zu Staxe .meer in tri Fickt
Brecht » ,e«de , jetzt von Hirrich Oltmuch
heuerlich bewohnt« erden en Wtthshoost.

kff r" ltch ftttgeboren u d is, drittm md letzm
Termin dem M istbieteirben mit BalbkhMtt
«ÄtzkriKtlichkn Ap , kibatios , rugeschlezw »«»
de . , ohne auf etwa spärer eirkvwwen'e Gririt
« eite » zu s -tttu , we -° f - lls Se diejer-igr », «>l>
chr besitz ähig urb annehmlich zu bezahlt« »»'
mögend stad , aufgeforkert » erden , D in it«
« gtsitz »n Tormiue« zu « eiben und ihre KM
abzuge

N. R . W.
Sigr - ata » Leer im Amtgericht , drs ri . sch-

tember 1807. Ditzr ».
z . Vre« ögr des bry de« hirsiz«

rechte affigi - teu Sudtast - t vas «>»
dir von di'« wei .er unre ^ nä - ' r öe-' ewtrü M
mobile fprechenbe « Documrcte, als ei« W»
Esuna r ssm ly Zuly 17s - , stbsrin mW
bertrags » Eenr « ct von raten März , 3°
gust und i . Sep ' kAl' rr' lS- 4, nebst denV
bedingnnge» nnb Taxe arg « ängt M , M
Antrag der Wittwr des wevl. Li-«kt ' Eo«mu
leurs Heyke s zu Smde» , d «is derselbe» ««b jy
r » ' Kindern zvsiärbixr, zu Helte bk egrrt.
verrid - ken T . x i . kkn auf 37 l? Tu .dm tz« »-
xirte H 8- csm »nveri -, in brerr» rem ' >
wovon der erst« auf Heu iz . Vctvber, «er z» »
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Silf btt lö . November eure. , auf de« hlkfir
,» Amtgrrichtt, der »ritte »brr auf Leu rzreo

Lrcmdtk curr. N -chmittag- - Uhr , in de«
«Mir« D-iiö Hause zu Werner «»gesetzt ist.
MÜch , jtdrch »pprobrtioue jlläicii
«st-ust «erber » ^

«eufiuKige « erden «ufgrfvrdrrt , rn den
lwLhsteu L-rminrn za rrsstzrmm und ihr Gr»
kt r» ercfftt » , webe , zur Nachricht bient, daß
,sf e ;« e eiukvmmrabr Nachgrdvtr nicht rsflrrs
lirt Mttbrn könne.

ÄerkaufS . Eovbitioven find bey« Au- mie-
ur Tcheltev rinzvfthr» uad für die Gebühr in
Wrift zu haben.

Lt,r iniAstgerichtt , den r . September 1827.
Olkeahovr.

4. Vermöge des 5«y de« « « tgsrichtrn
« Amtch a«d Stickhausr« anderweit «ffigir.
„0Patk>üiSubhastativni » mit Verkauf- » Be»

l iioMgrs , dir auch de» de« » uctivv- . Co« »
M-ir « ruter za »mich «iozu -rhru , uud ab»
shriftlich zu haben find , wolle « de- « rylaub
Erm LMwes auf der Cvlouie Hä st, sonst Sü-
kr N - H- gevannt , bey Bagbaub , grZMhri»
j ! Kisber , «uL der mmdrrjäd igru Bo « und,
stk die eise , ssdE Ke W rtwr kke Wsyerts,
jsttter Achaau Gottf ie Trauermcht »«selbst
Mreu , für dir <u<vrrr Hälft:,

l) eia auf der Eslsvie Hörst brlegrues Hau-
«it Garten »vd L «de , eidlich raxirt »ach
Abzug der Lasten ? uf ssoo fl. Esuraat^
« edst sem in »0 . igoi sn r- ».» Haus« «rrich»
teles Grnrv; dr« « »xrry - G - bäude , uub ei»
« igro Gerärhsch- ft«2 Kessel , Kap« ,
Heim , Schlage , KLHlse -ß rr. , taxur auf
foo Lo .rsvt;

») z»ey Oirm - . hen » 400 L^iabrat - Ruthe«
w» dî westlich-. Lheilr S-s , bepm Klo»
Ker , Barth belegter« rrsen Mohsd , und
j«rr bi - Ost e te der, auf brr Martensit
N 'o. ry vezeicd etrn 4 Dierrattzrn , eib,
liH ttxl.t »ach ASj »g t «. Laste», eufqoofl»
C ara t.

L) r-'- ey Diemathev s 400 Q «brat - R ^tht»
»vi de «, wr > lichL Lh^ -e jene» neuen
Aohrr , und zrar dir W : st :eitt der , auf
de- tzhLttr mit Nrv . iz . : ez 'chr̂ te vier
Diem . thrA , Laxrrt sa .chtr g rlchfall- auf
» « i 4 ,0 fl. Eogr .ak;t) ;H <Y Vit >v,th ? ZSz Nut' er! Zo Faß vv«
be« östlichen Th-u» - eä urnrn MrhrS, auf

der Chrrre mit Nr » . 19. bezeichnet , taplrt
sauber auf 500 fl. Courant;

woso» Nrv . i - im Amt« Aurich , Nrv. - ., Z ., üc
4 . aber im Stickhavier Amte liege« , «» dzwae
zuerst Rrv . l « , r , öc z . zusammen, Nrv. 4»
«der separat , sobau » alle 4 Gundst - ckr mit
eiusubrr , nachdem tu « i- tm vorige » Lrcrttttvu-»
Lermiue , auf mehrere Versuche de» Verkaufs,
für olle Grundstücke zusammm unr 2850 si. i«
Golde , murrllch aber privatim di- 3750 fl. ir»
Golks offerier Nordes , am 2z . Drcembir « »r»
« itteg ; 10 Uhr , i« de« zu vrrkruserde« H^ufe
selber, aockwals öff.vtlich feil bitte » , un» de«
oder dem Meistbiereuben, indemauf di« «ach«
ber etwa rmkomiLrade Gebot» » eiter «icht re»
flectiret wird, blo - mit Worsehalt vdervvrmunb«
schaftlichrr ApprobationZuschlägenlaff» .

Sign » Am ich usb S . ickhausru i» de» Aach»
gerichttu , de « iz . November rL»7»

Leltirg . G - chrS»
5 . Der Her» Zugraieur Rüsrler zu Esea-

ist gewilliget, siiae« zu Oldeborg belege ru Mer»
tri Hiev» , brstrheab aus »iue « Haus« mit Gar»
tr » und Warf ; pl. » . zo Dttmothea Meeth»
und Wridelaadr » ; y Tsvne « Rocke» » Einsaat
BsUlsnbeS , 19 G »3fta Wi delardrS , bry ei«,
zeinrn Stücke« , «uf ao J hre von May lgog
bis dahin IS»8, öffruklich iu nktiellreüu zu vrr»
leibe» ; wozu sich L- kbsber a« Moutage br«
i4tt « Dreembrr des Wittag - ir Uhr rinflnde»
wolle» . Aurich , - »« 19. November 1807.

Ämter.
6 . A «, y. Decembrr, als a« Mittwoch, will

der Schwiedemeifier Lrbdr Sommels «» neue«
W .'ge in Rorbe », »rrschttdeves HauSgrrath und
«gerhaub Gch-uied« - O - ärhschaft « oruvttk
I recht guter Ambo - , pl. mi«. Zzo Pfuub schwer,
I schwere Stacke , L groß« Schlsubeßöck«, jeder
80 Pfund schwer , 1 ki . isrr Schrauseßock, i g«,
tr - Schnrutetsra , 1 Klitstrrrab , so auch zu«
Drechsle» zu ßebrsuchr» , 2 große Balancen
uub einige hnudert Hesgrn ; f«?»er Eelbgießer»
grräthr , l D edflrlle , 1 guter Kprerhate «,
pl . miv. Loo verschieden « Formen rc. öffentlich
Vttka ' fks lrffeu.

Norde« , des r8. November 1307»
Fckdag , Zsttrims - Vu-mien-r»

7 . A«r Donnerstage ben io . D »ce« d«r
sollen des Jan Meyer in Jemgum beschriebene
K ' he rc. , wegru rrstir ««ber Ausmieverey . Gel»
der , um l Uhr daselbst mrisibtetenb öffeut lch
vr » kauft werden» 8.



8 . Freytag « rr . Ottemöer ssSen
auf gerichtliche Ordre drS ElaaS P . Hvmf ^ d in
Ditzum beschritbeneKühe nebst r fettes Schwei »,
zur Lefriedignug der HandlsngS ' kirm » von
Hoorn und voo N» «ra , des Hindrrk Meybov«
und BRtgrrichts - Sporteln , Le » Mstst ^ ieten«
de» iu Ditzum , Vormittags n Uhr , öfftstlich
verkauft werden»

Am So »««Se«d den rr . Drermber fofleu
drS Asrevd Tiadra ans dem Hatzamer » Fehn
esnscridirtr 8 Stück « ilchgrbevdFKühe re . , zur
Befriedigung des Hiurich Poltr . avrS Witt « «
«uf dem 8. Polder , « vd rrstirrudrr Astgr«
richtS - Sporteln , um rr Uhr öffentlich »erkauft
« erden.

y. An be« hiesigen hrrrschsstliKr « Gr«
Hölze soll «m iH . Decrmder dieses Jahre » rer«
schiede»»- schöseS Eiches « Büchen - Ipern«
Eschen « Beseschrn « oder Weißpappel « u » dEl¬
lern » Holz , zu« Gebrauch für Havdwerkrr al¬
ler Art , sodann Brepuhvlz , öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werde«. 8 ! «bh »ber
werden ersucht , fich am besagten T - gr dry dom
hiesige« Kruge , Morgens nm p Uhr , rinzu-
finden.

- ütttkburg , de« »4 . November 1H07.
Franke.

io . Berwöge be » bey de« diesigen Gerich«
tr affigirten SadhastatiosS » Patents mit avgr»
dygr» rm Taxation » « Peotocotz und VerksafSte-
divgunge » , welche letzte « auch dry de« AuS»
mieser Egberts in Oidsrfv « xratis einznse rv,
und gegen die Gebühren abschriftlich zu bekom¬
men find , soll das den « rylg °ch Kheleuten Dir?
Doeden « stz Tttj « Poppe » zu Rorichum Kindern
und » eitern Erben zuständige HauS m t «une,
xrm Grnndr und sonstigen I ' brhörusgru , iu
der sogenannt «« langen Reih « liil » Nrs . «6 . , La«
xirkt auf » ' « isoo fl. Cour.^
sodann rin daran grüszevdrr,
«»S zweyr » Arckeru drstehe«,
der Garten , taxirt « uf « » gzo « «
Behuf der Tdeilnsg und Aurrinandersetzuvg,
aus Inst « »» der dazu ausdrücklich bevoSmäch«
tigten Enratorrs , VeichrentmeistrrS Folkrrt
AirltS Eru ! « ud HanSma »« Ja « LikrS zu Rs«
rrchum , in einem abgekürzten Lermis » v« n
dreyen Wochen,

am Donnerstage den 17 . Dreember isfiehenb,
Nachmittags 1 Uhr,

in der Behausung des GafinndSchenkenwiethr

za »conchum gMHtlich W«
störet , uns de« Meistbietende » , tlsSmtVm
behalt krr grrichtlichr« PpprrbÄtlon zrizGI«
gra werden.

SlLr hi§ieLig «s , « elche sothavr SrasdgLtie
zu bee-tzeu fähig , «ad aucrhrulich zs beM»
vermögend sisd , werdr« drmnsch dier « it -chgefsröer , sich i« TrrmMv .zu rreldtu »st ihttGeLvtr sbzugrbr » , indem sie sich L - zs
kö^ n , d»H aaf sachherizr , « sn» gleich ttffi,»e OffrZtru, dmchr.« K ktiu« Rücksicht glUdkMiiwerdr» wird.

Gegeben Oldersum in zuäicio , de » zz. Nr».
1807 . MLrr.

rr . Weyl . Gerd Hinrichs Cmp «st
» ryl. Sh - freuen SshneS ReksdeNz . Erben , s !t:

WiSes Heikes Krornewold Ls Esc !»» , Hri>
kr Tjrde « zu Jarsn « , SarrÄS Lj«dk» js^
hkift » und Ty » k« Ljaben zu Holte,

find tseilurgStzalb .- r ratschloffra, th rs ivNm
LsdWgerlavs « u der Ems zvtschm Drum »st
Der , bürg brlrgenrn Herr- Eanbes, Wala
borg , am Doanerstegr de» 17 . DicM « j»
8r«r örr Schuir öffentlich eerkeuftnznles>
sru. Drn BrrkaufS » tzoutiuvren , » tlche di»
drm AnsM -eorr Schelte » zu rrlargtu sind , iß
zur Ttchuemlichkeir der Kauflustigen noch «>ch>
gefügt , daß Käufer vhsgesähr ro . ooo si. h»Il
zur ersten Hypothek gegen biSigt Aioj« in d«
Platz kan » st hr» lasse».

rr . Zufilge trs auf hiesige« A«!h««lt
affigirten Subtz »st,ri u» » Patent» mdst zszu
här- gtk« Bekksuss . Beiivgupgen «kb llur«
tiv «S . BerhaudluLge « , welche auch key« List'
mirrror Schelten näher «ipju,«hee und für bit
KebLhreu adschrifilich zu het-rv sind , foken stt
zrr der KrufrsanS Pieter Hivncht Enff , i»
Weenee , CrveurS - Maffe grhöresbr O^
nrs Hauses oebst Sckea . e »ud Gart «» i » M'
» rr vor der Muhde Vro . r . de » erstenRotte «k«
legen und kol . 2 . Vo ! . r . Hypothekarbuch» Flu
ckenS Weesrr regifirirt ; ssdrna Lik t«
Srusdftückzhälfte « Sera grhLrrnde«
trn « Gräber auf dem Kirchhofe vub mkvch'
steSr Nro . 69 j« brr Kirche z« Weener , M
verriete » Taxator« » auf «54; fl« ^ st- 0^
Eourant sau hier , «ach Abzug «-Lee Last» , S>'

würdiget , in dreym Lermink « :
Freytsg de» ir . Drc «« brr Vormittag », ,
Freytag den 15 . Z« ««»r »MS BomMg «,

»uf de« hiesigen kmth. ch ; l«^ ,



« KttLLSL ivri
Ssüvabeud de» iz . Februar I8o8 Nachmit.

t«gr » s Uhr tu dt » WvZir» Durt Hause
zu Wrer rr,

Mtlich feilgekotru, und i« buttes usb letz-
!m Termine , ohne auf Nachher «iukommende
KMe weiter zu achte » , Le« Meißdketrvdsa,
Eü Bsrdrhalt gerichtlicher Approbation , zug«.
Dl -zes werde» , weshilb - Le BefiMhigr und
«se-«liS r» zahlen veru- özesdr aufgrfsrkrrt
«ttde« , m den «vgefttzren Lrrmmr» sich zu
«kldru uvd ihre Grdvte adzugeden.

Zugleich werden sämmtliche « läufiger d»S
Pieter HinrichS Euff, üier teffe» Brrmögrn,
(s-rrus seiner « ryl. Ehrfrauen , Zelstr Nannrn
Scheite , «nd deren ersten LtzrmauueS, Wille«
hinrichS Rorrmann , Schiffer» zu Wecsrr,
Achkß für irres mi» d » ;ätzrig-r » Svh ^ Mdrr
wd oh ' t Schulder, a !» welchr irr Pieter Hi«,
nchi küss «» b die Zelste Narrreu Schulte dry
ist» Vrchezrsthur -z durch dir erfolgtr Vrrmö,
zenL ' AuSWtttelrrrg »ud Berichtigurg sllei»
Lkrsommrs HM« , «segrkehrt verlangt wird,
»rthslb denn euch -Ke Gläubig « dieses Rech»
Irße» hirkivlt zur A -grd , i^ rrrFsrdernrrgra za.
z^ ich « ufgeforderr werdes ; ) xsr Oecretum
«o« Lj. Lpril curr - der grurrslr Erccur» rröf«
«ttkocdra iß , ««d wo ch;S Leßehrt:

») «»r de« vorgedschrrs zu subia -lireNde»
Grnsdßückkn , welch« üsr-r den
Werth « it intahulirte» Schulde« belastet
fik» ;

L) evs Sesr E . trszr brr krrritL vor anZgr«
drrchrr-rm Evacaxs « für drz Cursndru
^ ensrck Simon - Rsormsvn «lreriichra
NschlLß « rcuttvisch verkrusten MebUirn
usd Wivkilwaarkn . am LA. Mey curr.
wit niü Ithlr. jiZ Zgr . Cour. ZUMPu.
pillr -r , vepcüt:-, vrr ^ isnahmet , insoferndes Bocuiürdna solch « zur CvurnrS.
Mrffr vrradfslgea zu lasseu , demrächA
rech lich srrftrlrget worden wird.-) «ur mchrerm illkquit^ Activiö uud Buch,
fordrrunge» , w»v»§ » w«ui - zu erwart«»
s' Pi soll;

S) »ur dr« roch illiquider , EH ^ Lntheile de-
GtmrrskchuldderS von deffr« väterliche»

' Er der Matter Grrrtje H»Stchbe zu Suade drruhrnd , angeblich» ohl zoso ff. holl, betragend;
»«re' s rrnbladrt. «« entweder persövüch oder

tdläsfiz« Btvvllwächtigtr , weshalh fie

sich «» die Just . Es« . « äthe Schrbd« «sh H8-
ting oder an den Just . Eo« . Sdrner » ««de»
Gurr » , s« Freytagr dev is . Februar i §oK
VorwirtaH «» y Uhr ihre « nsprLche a» die Es «-
«ur » . Masse gebührend «vzuwrlbra und drre»
Richtigkrit «achruweisev, rmtrr der Warnuug r
daß die « ußendlrideade» mit allen ihre« Forde-
ruvgen «» die Nass « präcludirt , und ihueu des¬
halb gegen di« ädrigen Ereditort « «i» ewiger
GtillfKwekgr« aufrrleget « erden solle ; bloß mit
Vorbehalt aller Serrchtsawie der ins Feld ge¬
rückte « Mtlitair » und selbig «« gltich zu acht«»-
den Personeu. B . N . W.

Sigaatu « L««r im Bmtgrrichte , dt» s . No«
vrmber 1807. Vldsnhov«.

IZ. Aafolg « d«s auf htefigr« Lmthaufe
» ffigi rrn Südh -statronS , Patents »edst »»ge¬
hängte» Verkauf» » Bedisguugeu und T - Mi«
oss - BrrhanÄuuge » , welche auch dey de« 8 «S-
wiener Schelten «iazusehe » und für die Gebüh¬
ren abschriftlichzu habe» find, soll a«S d«S ent-
« ichrar» Krämer» Bauekr de Brie - zu L« r
CsucurSmasse, da« No . 17. des zweyten « vttS
au der Kampstraße i« Leer belegen « , und kol.
l8 . V«l. 2. H- pothrke- hnchS Flecken» Leer re-
gist . irt « , i« Jahr « i8 »ü ne» gebaut« Wshn-
h»«t «ebß Warfe und Anbchörungr« , »»» »er-
« idrtr» L -xrtvien auf l »Ao si. vstft. iu preusfi-
Lchrr Siltzermünze sauber «ach Abzug aller La¬
ste» grwürdigrt , in drkpe » Lermiue« :

Freptag den ir . Decembrr , Vormittags,
FrHtsg de» iz . Januar rgsg , Bvr« iN ? gS,
Freptag den12 . Februar 180» , Nachmittags

» Uhr,
asf dem Amthaufe in Leer öffentlich ausgebote»,
usd im letzte« Termine , ohne «nf bi« etwa spä¬
ter liKkommrndru G -dotr weiter zu achte « , dem
Meistbietende« mit Vorbehalt brr gerichtlichen
Approbation zngtschlsgen rrrrsen , « eShsld al¬
le brKtzfähige uud annehmlich zv brz-hlru ver-
mözenbr K ^uflnstig« «ufgrfordert werde» , sich
in den augrsttzte« Termine« zu melde « usd ihr
Gebot abzugeSe «.

Aszleich « erden sämmtkiche Gläubiger de»
Bau ?« de Dries , übrr desse « , « uS geringfügi¬
gen kffrutlich verk - often Mobilien , und «uö ob-
gedachtem über den tazkirte« Werth «M «rrge¬
tragene« Schulden delastetm Grundstöcke beste¬
hendes , vermöge » der generale EoueurS per
äecretum vom 27. July evrr . rrkarrt u«d rr-
-fnet » »» dt» , «»fgssvrdert , am Freptagr
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Oe » rr . Febrsar rsvS , Bsrsrittog«
- Uhr , entweder persönlich ober durch zulässi¬
ge Bevollmächtigte . weshalb sie sich «n- SisJg,
Dz . LommisfionS« Rächt Schröder und Höping,
»ad die Justiz , Eommiff-ire Kirchhoff und Böe,
»er « ende» können , aoher» zu erscheinen , um
ihre » nsprüch« an die Lo- curS - Masse gebüh¬
rend anjuwelde » und deren Richtigkeit »schz««
weise» , nnter der Warvuvg , daH bi« Lusb
Oradea mit allen ihren Forderungen an Mas¬
se präeludiret , und ihnen deshalb g »Ar» die
übrigen Ereditore« ein ewkges Gtillschwrige»
unfe-leger werde» solle ; blos mit Bsrtzkhslt der
Gerechtsame der ins Fels- grrück -rn Militair - und
selbige » gleich zu achtende » Personsn.

. . Der ausgetretene Semrtnschuldner Baut«
br Bries wird gleichfaSs auf Frey tag de«
re . Februar igog Vor « itt -gS ««her» der«
abladrt , um sowohl über dir » »spräche der
Gläubiger gehörige Auskunft zu gebe«, als euch
« egen des ihm de» Umstände« nach zur L «st fal¬
lende » « vthwilligr« BaukerottS fich zu verant¬
worten , unter der Wsrnuag , daß in feiserHin¬
sicht die Angabe» für richtig angenommen, » tt
brr Untersuchung in contumuciuM verfahre»,
und auf seine gesetzlich« Bestrafung erkannt, auch
das Urtheil an srisrr Pe son vollstreckt werde»
solle , sobald « an seiner habhaft wird.

B . R . W.
Signals « Leer i« Amtgerichte . de» r . No¬

vember 1807. OLdevheve.
14. Vermöge eines br»m hiesige » Stadt«

gerichte «ffiZirte » SubhastetionS . Patents mit
angehängter Taxe und Eorditiovea , die auch
bry de» zeitige» AedilibuS, Srustorr « Weeckr«
Sach und Hrilmaun « isgrsetzru werden können,
« sb gegen Erlegung der Gebühren in Abschrift
zu habe « sind , soll auf Besuche » der Cre- ito-
re« das de« hiefigeu Gchutzjsden Lazarus Jo-
ftxhr zusteZeab « , a» drrUffrnßraßr i« Wester-
Kluft ißen Rstt lud ölo. Z iZ brlegrne, von den
dreiUzte» T -xstoren «ns rtzoosi . Ostftiefisch i»
Golde gewürdigte HauS M>t Garten - Grunde,
i » eine« auf den rztm Januar snni intnrl «s«
gesetzten LkitationS - Termin , des Nachmittag»
um r Uhr, im hiesigen W » ,ha «s« öffentlich feil«
grtothev , und de» Meistbiethesdr » , mit Bor,
behalt gerichtlich« Senehmignng und derRechte
der in» Feld gerückten Militair » »ad denen
Aaich zu «chtendrn Person«« , zqg«schlagr»
» erde».

Zugleich werden « uch s« r etweize y- dakannte , au» de« Hypethequeo Buche mchr «,
hellrate Real » Präres ^ rit -n , namlEch Ei»vitutS - Berechtigte, hiedurch arffzeft^ ,«,lqagstenr in dem demedrte« Lrcirsriors Lr .M,
z» meld.-n , widrtgenfE solche Nit ih -ea A»,
sprüchrn auf brMrldrteS Immobile n »ch «fch,trm Zufchlrz-e gegen de» « eue» Besitzer , wdti,
so wert solche des Haus cum »nvexi ? tekrN»,«ichr weiter werde» gehöret » ersr».

Signatum Norden im Stadtgericht » , d„
Syftt» Sctvber 1807.

AmtSverwalter , Bürgermeister»ad Wff.
von Stau.

15. Vermöge rir.eS bey dem hiefizea Stadt«
gerichte affi irtra patenti subkLsiLtiovi « mdfl
dtpgefügrek T -xe »ridL ^ ndirwkta , welche «och
Oey den zeitige« aeälUduz, 8en-toreo Wncke«
dach und HüLmanu , eingrsehrn « e : den kiom
vud für dir Gebühren «dsHrrfilichjuh »dk» s>°d,
solle« folgende, z«m Nschlrß des vor emizer
Zeit vrrstorsenra hiesigen Bürgers und Li««»«
bleicherS Jas » Bernhard Gjaucke « g.hdrige
Immobilien , als;
1 ) sin Hau « mit Gartengnmöe , welche - « de

am hiefigeu Gyhl im Westerklust zie» M
suh No. I57 . telegen , und auf üyo fl. VW.
ia Gslbe laxirrt ist;

2) eine Erbpacht auf Poppe ButtjerS Heust , j»
§ rthlr . 9 stbr. Courant , dre auf 400 fl. oO.
Eourenr von den beeiligttvL -xrtort !! z««är«
digrt wrrdrn;

g) zwey iu hiesiger lutherische» Kirche, ich.
in der Kreutzkirch « und auf dem QueeioM
- efiadliche , euchresp. auf 52 us > zj fl. »ßfi« ^
in Gölte texirtr Airchrnfitzr , .

^
auf Ansuchen der Erden , rhrilurrgshslder ls ei¬
nem auf den iS . Januar snni kuturi präflzlrteli
LicirationS Termine , der Nechmtittgs r M
im hiesigenWelrrhauseöffeatlt - seil gedste » iiu
de« Meistdirteebm , jrvoch mit Nordeheltgk-
richtlichrr Approbation uud der Recht« der >«»
Feld genickten Militair - und denen gleich !»
nchteaeeu Persvveu , zugrschlsge» werbe».

Etwaige »»bekannte , aus bkA
suenbuchr nicht coustirer - de Real . Präte- SeuM,
namentlich Servituts , Verechtizte , ^ usseu ttch
spätesten- i« dem ««gezeigten kielr -itionS ' Le»
» ine melde» ; widrigenfalls felinge mü ih
Ansprüchen «wf bewelbete Jmwobilia u«ch
folgt,m Zuschläge gegen die neuen BeM,
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a« S. Novrm»

öle GMudfiLckr bebrrffm, eicht
«M gchöret werdeu.

8ixv»!UD bsoräse ls Luris
her ? So?.

S« trverivaittt , Bürgermeister und RUH.
vor, Glan.

ltz. VnwLge des bey hiessze« Etaltgr.
M . affizirtm S «dhaKart»sS » Pal «, »» »erst
ilMstztt « . auch dey dsu Miges AMlibu »,
S,M»r ;u Wkvckrd - ch v« d HM « . «» eisMsr.
Wn , und für dir Grduhr -u abschriftlichzu
h<lSr»r«s L -txe . nud Lsut -.tivur » , sM da - so»
z,r»h Clrsstu hrrrührrndr , ««jetzt de« SLn-
ßi-K ißrr J,v » R ;e« rtts Haas« zuftehesde, ««
d,r Lffrasir -ßr is Südrr - Klcfr 7;»« K -tbkub
Ws. »7Zz drlegrne Hrus c -. m »nvexi, . « rl.
ch- v»s dm eidliches Taxatoren auf 92z fl. ostf.
is Ssldt taxirrt worde « , irr «ine« auf den 18.
Zaiümjianv , kuturi de- Nachmittag » um zwry
W i« hirfizea Weinhauf« präfigieten Lic -t«.
tis«e . Termin öffentlich feil gibst «« , und dem
Meistbietende«, mit Eorl -rh . lt gerichtlicher Ap»
Marion nn» der Rechte der ins Feld grräck»
trirMit . tr > und denen gleich geachtete» Per,
jmo , dtr Zuschlag ertheflet werde ».

Cttvaig« undekaunte , aus de« Hypsthk.
qm,Buch« nicht tehrSerrbk Real . Prägenden»
iw , «»«entlich SrrSltut - ' Brrechttgte « üffea
fich längsten - i» dem «vgrze g e« Licitativa» ,
Trnni» melden, widrig«»f«Ss selbig« mit ihre«
Ansprüchen auf drArldetr- Hins cum Lvvexls
nech erfolgtem Zuschläge gegen dm reuen Be«
iilzrr , und i» so weit solche da- Grundstück be«
tnffm , nicht weiter « erde « gehöret werde».

8ißmtum bioläae in Luna , «« 29. jvctsber
1807»

A»tjver «rltrr , Bürgermeister u-sh Rath.
voa G !an.

17. Nach Anleitung de» bry hirfiZe«LMzerichtr affigirtea Patent ! sudtiaktatrsais« ist L«xr und Coohitirsrn , » eich« auch beydeiit« ArdrliduS , Senatoren Wruckebach und
Hmmeno eiurvscht» und gegen Bezahlung derSuühre , i« Abschrift zu Hab, « find, s„L »«»
.^

E^? ^ «« eisier Juilf Hrngr» zagehörig«,«« der WeflttstraKe i« Aordee -Kluft rtru « °rt
belege« , auf lürz fl. Ostfnefisch^ eidlich gewürdigteHan» cum »nvexis,Mi« die Schriebe » Profession ««jetzt «och dt», v. riae« ans de » rgteo JunuaM«Mink » prSßz,rtk« r,tttativ8 - .T«rM * Ruch.

mittags » Uhr in dem hksipe« Wrltchsusekffent«lich selig « hkther', und drw Mk -rstöterherdeu, mit
Berbchilt gertchrs . Ipp obrttsa und der Recht«der in- Feld gerückte« M Utair- und de .e» sprichgeachtetes Prrssar « , der Zuschlag ettheiletwtrdku.

Etwaige mchckanrrte , au» dem Hypsthe»q^ ra » Bache nicht herv ^ gchende Real Prarra « .destru . samrntiich Srivttotö -Berrchtigt«, müs«sen sich lüugften» in demanxezriMnTieirstivn - «
Lermi " melden . widrigenf. k» selbizr mit chtr» ,
Ansprüchenauf beEldereS Hau» eum »ass -xia
nach erfolgtem Anschlag « grK«n de« neuen Best»
tzer , und in so « eit solche da» Grundstück de«treffen . nicht « eitrr »erd«« gehöret « erden»

LlAnstum Roräse ru Luris , a« 29» Ottodee
1207.

Amt- verwalter , BLrzermekstrr und Rath»von Glau.lg . Nach Anleitung de« bey dem hiesige»Stadtgerichte affigirteu xatenti -sabliaLatiow!«nebst drygefügte« Taxe ur-d Tvnditivven , dieauch dry den jiitige » aeäUNrur einzusehen undfür dir Gebührer, abschriftlich zu haben find,soll da» de« Arbeiter Dirck JenAeu zuftehesd«,a« Burggraben belegene , ansZrZ fl. oftfr. i»Solde taxrrtr Han » cum a«nsxi », lud No . 715»in dem auf den l8 . Iauuar »ovi iirturi Prüft»girtrs Licitstiru - . Termine , de» Nachmittag»v« r Ahr im hiesigen Weinhanfe - stentlich zumBrrkauf auepräsentiret und de« Meistbietende»Lslva »pprobationa fuäicii der Zuschlag erthti.let » erSe».
Die etwaig« unbekannt« , au» dem Hypo -,Lheqäesbnchenicht cvnstirend« Real PrLtenben«ten , vamentlich Servitut - Berechn zte, « Ls«sen sich spLteßrv» in dem oben «ngez igteo Litt«tations - Termin « melde» ; widrigenfM» selbigemit ihren Ansprüchen auf bemeldetk » G und«stück «ach erfolgte« Zuschläge gegen den neue«Besitzer, «ad in so weit solche da« Immobil«betreff«« , nicht weiter werden gehöret werde«.Uebrigra» bleiben die Liechte der tu» Feldtzerücktrn DMtair , n«d ihnen gleich geachtetenPrr <vvr« ausdrücklich Vorbehalt«».Li^nstum Norden im Stadtgerichte , am29 October 1807.Amt- verwalter , Bürgermeister uud Rath»

von Man.I §. Lfl regulstttoNem NsZistratu » I?or>.ffrvi , svS da- z«m Nachlaß dr» wkyl. Joh,n»( Kv. 4ß. TggSSSS) Bt «»«
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Ber »- «r» Struck « ', gehörige , im Wrsterrnrr«
scher 3tr« Rott tuir Nro . 7 . belegen « Hau - cum
snvex '

8 , so ans - fl . is Gold eidlich gk-
würdegrt worde » , i» dreym auf des 7t «» De»
ttmbrr u? d deu s8 . Drce « Lrr I . , sobaeu
auf des 13. Je «u«r I8o8 präfigirte » Lic

'ckatio»- -
Drwiuen de- Nachmittag s Ubr im Weis«
Hause hlesrlbst öffrstlich feiigebotr » , uud i» de«

letzt«« Lrrmino , ohne auf «achhrrigr Gebote
weiter zu refiectiren , blo - mit Vorbehalt stadt-
gerichtlicher Approbation , und der Rechte brr
MUr - air . und denen gleich geachtete» Personen,
dem MttstbirttÄdr « der Anschlag geschehen.

Aruflustige und Befitzfähige « rrdra dem¬
nach «ufgkfsrdrrt , in diesen bestimmte« Termi¬
ne« zu erscheinen, den AesMu - ihr Both zu
eröffnen , und gebachtermaßes des ILschlsg zu
gewärtige ».

Cosditior - es und Laxe find de« dry « Amt-

- erichrr hieftldsi affigirten SubhastatriurS - Pa¬
tent b yzefüget , könne» auch bry den Aediltdus
eiugrsrhen und atzsAriftlich gefordert « erden.

Sign . Norde « i« Amtgericht « , den io . No¬
vember 1807 . Hoppe,

ro . Der Schoetdermristrr Eildert Beek-
holt ist freywilliz rutsch lsffen , das ihm zugehö¬
rige Wohn hau- * m alt «» Markt in Cs ^ p . 7.
No . Z . durch da- Brrgautungs DeparteWrut
in »reyen Termine » am 4t«« . Uten rrr- tz igtt«
Drcesider « urprästntireu und verkauftv zu laffru,

Esvditieuea find Key dem Ke 'garrtrrvgS-
Actuario Lvefisg eiuzusehev usd gegen die Ge¬
bühren ia Abschrift zu habt ».

Emde » , de» 25 . Nosemder 1807.
Der Schiffer Jau Jaussrn de Isuge ist

frrywiZkg entschlösse» , da » ihm zugehrrige uud
hier L« Hase « liegende Tjalkschiff , so pl . min.
zo Nsckru - Laste « groß uud n Zähre » alt , mit
dessen Zubehör durch das Vngentuug - , Depar¬
tement in dreve« Lermiuru , als am rße », Stea
uud iztenDecemSer auSpräftntirea uud verkau¬
fen zu lassen.

Esndltionea «eßst Juvrstarium fisd bey
dem Vergantung - - Actuario Lorfiug rirzufthru
und gegen dir Gebühre » i» Abschrift z« habe«.

E « de» , den 25 November 1807.
si . Herr « Bürgermeister und Rath der

Stadt Emden sind entschlösse» , da- an der Bol«
dknthors- Piepe stehende Pförtner , ober Baum-
chließer - Häs - chen in Comp. io . Nr ». Z . , mit

>rm dazu gehörigen offenen Grunde , durch da-

Drrga «tu «g- - Departement kn dreyeo Limim
»kU 8 zu 8 Legen , als am 4t «n . Utk« M
rsten Drcembrr , rvtwrder i « Garze » , M
zum Abbruch , uud sodann dir BrusteZ « « itbr.
sagte « offenen Grunde ik Erbpacht oî präskvti.
reu , und ialrs apprc - batioris suäicil vttkassta
vte » verpschtr , zu lassen ; auf dem erst» » M
ist dirsrs Immobil « durch vereidigte L -xeimn
auf 4ZS fl. in Gold » uud d« S Haus zgR Zh,
bruch auf ios fl . in Golde gewürbizet.

Conbitiourn nebst Taxation ^ PketecE , fiü
hiestlbst bry de« auf de « ÄaLhhausr afKzirtu,
Sudhastadion - . Patente , wie auch bey dem B«>
gantnugs - Artnaris Loefiug eiszufche» , «n » D
geu di« Gebührt » i« Abschrift zu hebe».

Emden , den -rz . November 1807.
»S. Der Bäckermeister Ehr . Wl«« tts I«

Aurich ist ftrywttlltg geformt « , des ih« zustäm
digr , au der lauge » Straße belege? « Heut,
welche- in de » letzten Jahre » ausehslich v »i«s-
sert , m uuo termior , am lytru Drcrmbtt ks
Morgens um n Uhr auf dem Rethhause doch
de« Bu - Mieurr Reuter öffrutlich v «rk«ch» s»
lasse«.

sz . Vrrwöze einer bey dem hirßgen Wdt,
grrichtr sffiziktrn Patrvti GudhastUwoiS mbß
asgehäsgtr « Laxe uud Conditio»«« , so »«4
de? der, zeitigen « edilibu - , Sekwtore» kMr»i
und Wruckedcch eiszufthe » »rd abschriftlich i»
hrbea fisd , soLe « folgesbe zu » Nachlass « tei
versiorhr ^e» Seaat - ri - Har « « - fikhöchkZ«'
vrvkilieZ uud S '- iff, - A-rheile , als:
1) ei » HsaS curu srinexi » , welches « » ttt che«

riug - straßr im Südrr Kluft rtr « Mt ml»

Nre . 274. ». drlige« , vnd «kf8 !oss osts»

l

i« 80 ' dr toxirrt « erde « ,
s ) da- a« der kleines Neurv - Gtraßsm M

Wester Kluft str « Kotr kub N - o > Z« ö . d-lt-

ge» r , uud auf zizs fl . Gold gewürblztiH «»
mit fttrre » ANsexr »,

z) ei» « u brr scgk-- avute» Bleichers » e
legeser Ga ' teu , welcher auf 700 si. oM »'

Golde tsxiret worbe », . ..
4) eine auf dem Hause de- Hme Ws

«k
tr - br Erbpacht zu io KM . k Gold' , »

eke Ttyge Ever « evo» der Werth vo» » »

beeirigtes Dx - toren auf 70° 5> "d' ' ' '

Golde a- grgede» « orbrs, ^
z > / ztel Aurheil «u dem Schiffe d«S HiM

Jaussen Schipper , so «uf - zr ff» 7
hol . t«--iret, ^



j ) Astb - ile srr dem vo» dem Schiffer
E ! » r Pose brfahrrsen Srd -ff« , Wovon
LiMo: - s Lea Werth ssf Z7k> fl. hoS . »ngr.
gldN » h » !!kN,

») ' te! » ttheil , der auf »7; fl. hoS gewär«
dizrt ist , . ss drm Schiff .- des Albartas de
Bnrs,

z) ^ tel Attheil as dem Tckiffr des Schiffer»
Zsa de Vrirs , welcher »sf 750 fi . hoL . tsxi«
rrt W -rbi «,

«) is deA zuletzt bemrlbtte » Schisse soch
»sthrll , ebenst Fs gewürdiget «uf7Zsfl ^ yo «.

10) »s dem jetzt w Töaaisgr » liegease » «schif¬
ft des A : tt I . Gchaetiburg / « trl Anrhril , so
e»f S8c si. S Br . holl . gesGätzet » orben,

11) / r 'rl Aatyril au dem Schiffe des Fscke
Wrers , « vSos der Mrth sufzzS fl. 5 stdr.
hoS . »»gkgrdr, ist,

ir) « « dem Sch ' ffe des Rorlt H . Adrruhslt,
^ tel auf izr fl. 8^ m . hoS . gewürdigter Au«
weil.

iz) ; w ! Asthril ss dem MuttsÄ ' ffr des T . ? ür«
jws , welcher von des L - xatorr » aufioz fl.
r stör. 5 w. H-Sl. shKrfchätzer Morde «,

I» drryes «uf des gtm Aasusrii , rften Frdrur»
l >! !>« d Ite « März s . f. präsizirtrs Licitrti »»»«
TttMen der Noch mittag » s Uhr i» dem hie«
ßze» Wejsh-usr öffentlich feil geboten , und in
dm lrtzieo Le «'« !« de» Mristbietrudr » , lalv»
Gloriose Märcii her Zuschlag ertheilkt , übri«
M auch dir Rechte der ist Feld gerückte » Mi«
litür . und bene » gleich geschretru Personen rr-
suviret werde».

Etweizr unbeksustr , an » de« Hypothe«
d»m Buche nicht covstirrsbe Rr » l > Präteaden»
iw , vameutlich Servituts Brrechtigte , müs«
sw sich länzstrns in de» letzte» LicitotionS Ter«
«we « eldeu : Widrigenfalls selbige « ir ihren
Ansprüche » «uf brmeldete Zmmobilia «ach er«
soiztemJuschkgr gegen die «eurn Besitzer , s «d
i» s» weit solche di « Grundstücke betreffe «, nicht
»eiterwerde » gehöret- werden.

Eigustü !« NerdkA im Stadtgerichte , am
38 . November 1827.

Rmtiverwalter , Bürgermeister und Rath.
vo» Gla ».

?4> Matthias Mino in Leer ist Willen»,d»i von ihr» selbst bewohnte , au brr Kirchstra«
fr kriegest Haus mit Scheune und Garte », wie
auchsäwmtlichr, zu eirnr complrtru Genever««keMrrrp gehörige , sehr gut conditivnirte Se«

räthe , diese jedoch besonders, kOnMch vrrkr« .
fen zu lsffes.

Kavfirstige haben sich a« zg . DrcrmZer i»
Leer «uf Ser Schule rinjusinde».

Des Heye Waterman » in Bivgnm conscri«Hirte Güter , svürn sm 9 . Decrmbrr daftidstverkauft Werter ?.
Des Clrss Penning conscribirte s Kühe

ssLr« am lv . Drcrmber Hey stimm Hasst meistetirkend vrrkauft Werde».
25 . Auf erhaltene gerichtliche Commississ

svS des « eyl. Hinrich Mrvken in Arle Mobi¬
liar . Nachlaß , « ls : Iiunra , Linnen , Tische,
Stähle , Schränke , Bttttn , M «nu < kleider,
Flachs , AiMMermssnö. Geräths , r M -sihan«
st« , r Kühe, r Schussrr » , am io . tieft », ak»
«m D -nnrrstogr , Bvrmittazs um IS Uhr , Lrydes Drfucctt Wohnung in Arie öffrstirch - er«
k-uft Werden.

LoSsm ft8ra des Srsoo Jocsös dsftHst
heschrrebrnr 2 Kühr , zur Brstiesigusg tzes
Kaufmanns G . H. WiSem» , « it Verkauft wer«
de«.

Des «ntwichenr» Shirurgi Reuter zu Ha»
ge zurückgrl« ss«nr Sachen , als : Hausg -xach,
ZiLkr« , Kupfer , Linnen, Tische , SÄH -l »,
Kisten , Schränke , 1 Lommode, Klsid ^ngs.
stücke , F achs , chirurgische Juftrnmeate , 20
Gläser mit Medici» , pl . min . iZo Stück mrh.
rrntheils medicinischrBücher ( « ovos der Cata«
logus brp dem Buchdrucker Schm,dt in Norde»
k" tio zu haben ist ) u . s. w. , stke » am 15t?»
Drc . mbrr , als « m Dienstage , des Bo Mittag»
r.m io Uhr in des Vrigtin Ccullr Wohaung zuBerum öffentlich verkauft « rrdrs.

Bey « elchzr Gr 'rgruhtit auch des Frike
Eilderu Grendel und Ehefrauen beschriebene»
HauSgersth , Zinne» , Kupfer , Misst - - . Lin«
ves , Tische , Stühle , Schrä ke , Bette »,
1 Wanduhr , Manns - und F aur kl ider. Krä«
« ergeräthr , l Grötzrback, 1 TH - snLack rc. , in
des Vogte» Crukls Wohnung z« Berum mit
«usgrmieurt Werben stlltÄ.

Berum , den i . Drccmtzer 1807.
Fridsg , AuSmieser.

26. De » « eylsnd ZwirsmacherS und
Färbers Lrrvb vom der Ah Erben in der Uf«
stnstrsste in Norde » , MsSrn desselben vach-
grbliedrne« Hausgrrath , Zinne». Kupf r, Mes.
fing , Linnen , Tische , Stühle , S Lräuke, Bet¬
te», M <ms »klkider, AMirnmacher. Srkäthe . vrr

«r
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arbritcien «uö rmverarbeitetrn Zwirn rr . , a«
lüte « diese« , a!S «« Mittwvchr « , Bor » itt « gS
io Uhr , dey drS Defuseti Wshnuug Lffeutiich
»erksufr« lassr » ; wobeu zur Nschrichr bieret,
»aß die Witt « « die zärderey fortfttzeu wird,
L«d um grseigte » Zuspruch bittet , ba« ir sie ih : e
N - terloft Kinder rhrl . ch errährru k- uve.

s7 . Bern öge zuSrertsydl affigi ten Sub»
tzaßatftuS , Patents mir deygefZgteu Lonälüo-
DiduL so» de - « kylLUd Krämers Pitt « Zauffm
Kt4 « rs Witkweu , Zacobje Zansse« Stahl , und
hertu Kivdrr Kinder Hrus «ub Garte « cum un-
« «xr^ zuPrksu« im brüte » Rott 5ud M . 9. , «,o
« ach Abzug dir Liste» auf 1335 Gulden t » Gsld
ridltch gewürdiget « srdr», am 8- Zauusr uächsi«
künftig »«ftldst sudhestiret und dem Mkißbik«
Lesbe» , ütlvs upxrodutivLeznälcli , zngrschla-
gr » werde«.

EtNsiZs upbekauntr , aus dem Hyxothe«
Zm - Bach « nicht constirende , NtLl « uns Dienst«
» s ?kttts » Prättudectku Müssm fiÄ süt ihren Ka»
sprüHss längstens iu Ktö ^ chtem lerWino wrl«
de » ; widrigenfalls « nderssie dsmit vachersvlg-
trm Zuschlags SkKrr» kr » neurn Besitzer ua » m
so « eir sie das Grundstück delrcffru , nicht « ei«
1er gehöret « rr ^ b.

PeisssW i « Amtgerrchtr , de» Z . Deeembrr
1807.

2L De -: Lübbe LhsmSfr» auf dem Wege«
««rscheu Fch » brlegrrre, vormals Zs » Edrrr zu-
gehörigr Marfstar « dsftlist , ss8 auf Antrag
»«r K»ufmas . s vor Vre» iu E . ruS , wir Be«
» iligung des Wokbdl . Ä » tg«richtS , « m bevor-
Ktvd«ii 24 ^ e » Leee -ubrr , te NechmitragS
2 Uhr , auf der» Stadt tauft zu EftnS i» ei : . ««
'körmino Lffrutlich verkauft « erbt« , und fiud
»ie davon «rttworftses Eorchrtooes dry Ltr,
de« Lu- wteuer , gratis riuzusehe» «ud für Sie
Gebühr iu Abschrift z » haben.

Ort Eide Rirckea Hrtznrk» k» der Welt «,
Umt - EftuS , btftgeurWrrMee . nebst Behau¬
sung , Garte » usd Ul» «ÜÄ . Zz Dirmath L -.ud,
wird auf Putrag deffklbro, MieKr « t8igm,g drS
W - Lö^ TMtgerrchrs am rgsteuDecember,
R ch -r-iMgK 2 Uhr , suf br«r Stadrhau -ft zu
Eftss ia Sitte -« 'I'srrrris öffentlich vr kauft , und
sti- d die drSfäSig ^n EonditivueS bry mir , dem
Ausmrrner , zrütiS » iozusehr» u« d für dir Er«
»Lhr «hschrifrliH zu hrben.

SftuS , de» s . Drermber 1327.
H . Lucke« , « uSmieukr»

29. Da de « Harm Zariffru D-» !ir ,«
Eftus « , der Rsftustreße stehendes , fubtsö «?
Neußadrer Qaurüer regrssrirtrS , u« d et»lt»

'
-»e

irz Rthlr . Eour . gewürdtgtr » Hau», j« ^
°

z» LftnS vffeur . tch ftligrdoteu , und desi Neik.
bleüudr » r « litzreu Lrr « i» fteheud f.S,
schi - gk» « e . deu fti ? ; so « « des aür usd ie ?.
» kle; « vorged - chres Haoö , wvvru deS SM^
ststious . Prkrut « « « er Stadrgrrichtt . erste
»esst deugefügtk » Coaurrvur » « fgzM , me
dasrlt st svwLhl , als bey dem SvSWie »» Ack«,
eipzufthe « , «ud für di« Gedühr abschrWch z«
hsdeu , zu seßtze « fähig , usd aunehmljch j« tzz,
zshlra vsrn ö^rud find , hiemtt «uszifvrrnt,
sich am brftimmre » Lage » und One zu meid,«,
ihr Gidorh zu rrKKar « und ihres Lrtthkü y,
such : » , zumal mau auf mchhre unkEM
Grsvtr nicht weiter refieeriiea » ird.

Sig ». LftuS im Staorgerrchte , de« rz. Rs»
vkmbrr r «c>7 . Ufr » , CoRMff-ris-.

§o . Auf ertheiltr gerichruchr C ^ « isß-»
solle» vrr Eheleute . Läckr ^ tistrr f^ e .' kZ. Zm
fvu und Klacrßla L^ mmr ^ ö zu LlsekMi, ihtt
ssmmtüchili covscitorrendtk Mrduiev u>d
srctr « , für restteruL « Leiwrä , Celd « ss br«
LuSNtkner Egberts , MS : t
Bikreu uud EeLtgewaub , Lck . Bomttrh
Lö - büvk , vtrjchre0rr >r zur Bäctit ' PrchM
gehörige Gkrärhjetzaste « , « Ie : Trog / Ä «rk»
dank uud aLrs , was sonst zum Ls - Otti - lo «»
« ru « ikL , auf Mruwsch o . u cur.
bey seren Wo - vuyg zu vld . rsa « iAnillich mr»
kaust werL -ku.

L «- »rsum , de » 30 . November rLs/.
H 0 . LgdrrrS , W .LMtt.

AI . Des iurye . Böuchers Ulidkiämitt ?i»

ter Reeml » Kiuöer Eurato - en , « eörs tüLu
ßskhesea silberse Tr -rchtS - ühr u « b Gchurlis,
Aiu« , Kupfer uud js - piges Hsskgemy , M
reu . Leiurnzeug , Srslüzruz , K etter , aM'
Krämer « und Böttcher « Ge .'ärtz-kasre« , E
Schlafe am ivrru Dttember m P »lj«8> kMi»
hich virrauftu . .

Des Gerrit Berssudrhl Wssdvhr M

einige sonstige Mvdu .a , werheu « uf ME
fuug der Zse- S Kluis io Srrttjrhi «m nilk
Leermber verkaust . . , , _

3?. Werurrge de« Hey dm hi-fiM ^
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»ichtt sfsigirts « Subhaßarions » PsteM , dem
dir Mka - fr - DeUrgkugm nebst Laxe « «ge.
Gztfiad , M das zum Nachlasse der « eylanb
Megtt Gerd Peters Broirrs und Mareke
Lkssru SHnlre zu Wreaer gehörige daselbst b« .
Ikgüir Hsus cmn uunexis , auf 222z fl. H» S.
Mich grwürdigrt, sodann ein Bausckrr auf
du Mer er G «ßr belege« und auf rZo fl . ta -st.
nt , ia » repkn Termivr » , « svos Ser erste auf
t«u ö. Jsnuar rZoz , der zweptr auf den Sie»

! zmuLk , «ad z« « r auf dem hiesige « Amtgr.
nchtt, der dritte usd letzte «brr auf den 7 . März

^ NchRittrzS 3 Uhr , ia des Mgten Du -i-
heuss zu Wehner augrfttzt worden , « it Bor»

^ d«h« lt gerichtlicher Vpprebatiou öffeutlich ver»
; irlifr werbt» .

Kauflustige werbe « daher aufgrfartrrt , ia
- m asgefttzten Trrwiveu zu erscheinen und ihre
Lfftttk« zu rrdf ^ rr- , webey iiriru zur Nachricht
llM , daß auf Rachgehste nicht rrfltrriret « er»

^ li« iönur.
Die V - k- uf - bedingasge « si« b bev de«

! WKieurr S 'i elrer einznfihe « und für dir Ge.
! lühren i» Ld- ch - tst zu badrx.

Eiguetum Lrer rm Amtgerichts , den roßen
, MvEtzrr 1807.

zz . Der w «yl. Ko >burachers Hans Hiurich
RüLer uechgelaffrütS Haus am Rkust ^ dt r»
Will zu Auüch, ssst am 24 . Deermber de« Mor.
j !«r UMli 8hr , durch dt » Äusmieurr Reuter
issrstiich verkauft wertes.

Dr ? fertzwiLigr Verkauf des Tacker»
Mister Che . WiemerS Haus , ist auf dm lytky
DittMrr des M - rgmS um n Uhr auf dem
RUHHrnse angesttzk ; wann « her wider Wrrmn.
ihea uicht hkreickruv sollte gr

'äotr » « erden , f»
M stlbigr « io termiao Kleich öffeUlich verheu»
>-t Mkserr , « rzu sich Liedhrbrr eivKnden « sl.
!r-. ^

Amich, de» z . Dcrr « trr 1307 . Reuter.
! 34. Am I I . Decrmtrr , als SM nächsten
! Wylagr, « iS die Eyrf «u des Kupferschmidts
^ Wilckevs js Burich , ellerbsptz Mobilien , als:SEch ' M , Li'chs , Stühle , Betten , Leinen
j M sodsttzes Hmsgerakh , ssdaun verfertigtes
- Biechmzeug »ebß Lhrrmaschine «,V - i -ich verkaufet? l-rffr «. Rmter.

. 35 - Nachdem bey diese « Amtgerichtr brr
iffM 'uche Verkauf

») des wryl . Hinrich Mmkm « »rfstädte in
Am , welche von beeidigt ; « Tr -^ toren auf

soo si. in GvkdrgewLrdiget;
b) dis zu solcher M - ffe gehörigt « 4 Lrdte «»

gl-äörr auf dem Arte» Kirchhofe;
c ) die zu solcher Masse gehörende« GWsSr«

ia der Lrler Kirche,
in einem rer « iA« «rk»unt worden ; fs werden
Kauflustige hirmit vorgeladeu, in tdrmins
tsüouis dm lg . Februar tgs8 , NachmittzsgSr Uhr, in de - Bogre» Cryüs Wohnung in P «s
MR zu erschsiar » und ihr Grbvth zu eröfnen.

Kogl,ich « erdeu sämmtlichr Rsal . Crrditoa
reu vsrgrladen , ihre Gr «echts«Wr « ahrzuueh.
me« uvo sich wegen des Zuschlags zu erklären,
«rtrr der Verwarnung , »aß der LssbleibmSe
« it ftiuem ferner» Widerspruch nicht weiter ge»
höret , sonder» dir Jmmsdilirn dem Meistbit«
trudrn soSen zugeschlagrn « erben.

Eonditivnes find den « Busmieuer zrat»
einzusehra sud für die Gebühren abschriftlich zu
haben.

Bern « km Amtgerichtr , den ir . November
1807 . Kettler.

z 6 . Vermöge des bey« hiefige» Awtze.
richte und in de» Meint Histrrns MemtS Gast»
Hof zv Erroliur » Sy - l affigirte « Snthaststivv - .
Patest nebst beygrfügtrr Laxe , fsü das zue
Cen - urß . Masse - es Seenert Eggers gehörige,
key der F iedrrichs . Schleuse belegen« . Hau»
und Iichrvör , « rMrS ve» vereidete« r «)c« tore»
««§ 420 Rthlr . sr sch. 10 w. ia Golde gewürbi.
get « vrdrn , am roten Februar rgos in dev
wkyl . Wlttwr Decker Bthavsung hieftldst öffent»
lich feilgrbathia »ab de« MeiMethekden rer»
ka« ft « erben.

Die Condition «» find beym « usmienee
Vnekru einzuskhen und für die Gebühr abschrift¬
lich zu habe«.

Wittmsad r« « mtgrrichtr , den s . Decembrr
1807 . Branls.

37 . Herr Junker »0 « Dudde » zu Barck«
Hausen bey Burhave , wist am Mittwoche « des
16. Decembrr des Morgens ü« re» Lör , 6z
starke Bäume , als : Eiche» , Ksrm , Eschen
u « d Estern, sodann rmigr Steckpfähle sub Gtv ?--
krn zsm Berbisdrn , an de» MeiKdirter - dru ver«
kaufe» lassen.

Liebhaber weste« sich alsdann daselbst ehr»
finde».

Wittmund , de « s . Veeembrr 1807 . vr ckm.
38 . Dir zur C- neues » Masse tes Schusters

Her » Hinrich Schsarckers hirselbst gehörige Mo«
bi»
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- Me» , HaurgeräHe , Bette » , risse » , Klei«
her , Speck und Flrisch, . sll «rhs > d SHustchZr«
reiche and dekglersrn , soSru sm M - rrwochrn
he» y. Drermdtr öffentlich vrrksnft werLen. -

Wrktmund , dru 2, Deermber rflo/ . Snckes»

Vrrheterunge «r.
r . Dir Bor « üiiibrr über weyl . Goldschmidt«

Menke Uven Kmdrr , chr? MSemS Vves und
Hays Rykoua i« Norden , « ollen daS ihren Eu«
raube » zugehHeißr, sm Rem « Wege hirsrldst
belkKene , von dem Srttlermeister Martin Ei»
lertS «»jetzt hruorkich bewohnt « erbeode HruS
cnm am 7. Dreimb «r d . I . Nsch -mit«
tags r Uhr in des hiesige« Brauer » und Gast«
wirthS Renke Renke« Heust , auf 4 Zabre , von
May 1828 bis dahin r8 !2 , privatim an de»
Meistbietende » verheuern , und « ollen sich « !»,
des « die kiedhabrr zu dem E »dr daftldß «irsisa
de» .

Norden , de» 24 . November 1827.
s . Orr Herr LanäickstLe juri ^ G . L . Lorsirg

tu Belege , « iS stiur sorne in Leer belegen,
Airgrley , mit dem dazu gehörigen iaudr , am
Montage de» rZKe » December in Leer auf brr
Schule , auf mehrere Zehre , anstrhevden Früh¬
jahr auzutreten , öffentlich verhr -ireu laffeu«

«Selber , fs « usgsborsK Werden.
r . ES find vo« Stund au gc»oo st. i» Gold,

auf sichere Hypoihegn « zinSlich zu belegen ; wer
davon Gebrasch zu mache« wünscht , melde sich
entweder prrKönlich vier durch poftfrese Brieft,
dtp Schöaewrg , msud . nois . in Norden.

2 . Geilt Bereut » ErxtS , als Verwund
Aber de « weyl . Dirk Herlien Kinder , Hst vsu
Stund a« 200 Guide « tu Golde , gegen lande»«
übliche Jinsr » «ud hypothekarische Sicherheit
zu belege«.

DaS Näher « hierüber kau » « ss Hey ihm er«
fahre «.

Larrelt , de« 26 . November 1807.
Geilt B . ErrtS.

z . Gegen billige Airseu find Sehn Lausend
ReichSthaler in Gold und Füuf Tausend Reichs«
thaler Preuss. Lourast sofort zu belege». Wer
also »0 « diese » Kapitalien , entweder ganz ober
i» chetheilten Summe » , Gebrauch machen und
erforderliche Hypothek stellen k »«n , der beliebe
sich bey dem Kaufmann I » h. Börner in Leer zu
melden , der deswegen nähere Auskunft giebt.

4 . Gegen biJrge AiNfm vab allf ffchtt, ^ .
pvthrk sin» sofort pl . mis . floo fl. in GM
auf May anui 5utnrj 4 bis rc -yy fl. ja Afl,
zu hei - gr « ; wer d - vsu Gebrauch « « ch ;»
brr melde sich gefälligst bey dem St «dtgiri <tj/,
Eauzrölste » Svens zu Nrrdes ; weicher dmübtt
» ähr » Aueku - tt gehen wird.

5 - Der Amt » . Deputirt « uud Hasri»»»»
Bette Meppen zu Nordwerdum , alSB -rmm»
Aber Marten GerdeS Schipper Ktvdrr, ist
ftüvdlich icros rthlr , in Gold auf sichere Hm-
thrqae MSi H zu belegen ; wer davor , Mrach
zu mache » wüsscht , » eise sich bey diRM»
oder dem Hmtgerichtj . Prrtvckllistrn Peters i»
EsruS.

k^ Htifjcntione ».
I l '

exsni prrmo »»nataaydsvor,!
er h^ Lmden een l ' uinmLll verlsutzc, (jie iuii-
teu vrz, « vrvyiv ^ en brsuej 00g esu -»-Äw-
lzrk 8s>lariL te verwaAlea keer .. iier-
tue gsne ^sn 2/vde , en xsturgsiinikell rer
beievsumüeiä üsartoe kunneiule b^brsvasii,
^ elieve 2 !§ ts säoeü -eereu ssv de, Uziriur
tt - iirlsvbvrA , dis dsarover osders illiorwrti!
? sl Assven,

^ lle 6s z;ssnsn , dis iets ts xretki>
desrsn debdsn asD 6so orerltdenen ^oeitör-
rLirs lervLer , v o : c!s -> verrvAk , rig werduime
prstsuLLso , hirrnen den t/ct vsn vier «'eeteii,
teu lr « ri 'amLs 6/ den 1 'irnweibsrs Lim
6sver ts osrvosAso.

Lmdsri x deo 17 . î vvkr . 1807.
2. Iisüs Lumm , iisr är -icer voor

22 Utdl .-. prulli ! Lioursnt ; LogvLc - örrr-ii-
, vau uitmuntsräs (d «» i : leic , iiet ^oilsr

" oor i8z litkir . pruis » Luuravt ; Vimss -le -l
lrsb in OsnLÜers , tost ? onä roor 4z 8mivei
kruiL Lvu -'snt , 2/v te bekommeu b/

Larden , den 17. ^lov . 1807.
? . . f . -ibM

z . Dir Eursflorrs tes MäklersL . ll.
Snoek zu Emden , welche von sämmtiichrn Slam

bißir « deffriLrn den Luftraz hrde» , bie KO
- r- gedachten Saoek zu regulirea , fotera >M
mit alle diejenigen , welch « mit ihm >» ti°M
Verbindung sichen , wiederholt uud öffemi»
auf . ihre Rechnungen « it demselhes l»Eh »»

4 Wochen bey ihnen « tuzureiche« , bannt >»? !«>

che « it den Bücher » vergleiche« , « -- » dE

« it denselben liquidirru könor« , Nach
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M M weiden fich vsterzeichntte Cur- tet ?-
-kMüM sth «» , die Säumigen gerichtlich zu
-tlasztk« ^ ,

EMu , de» 14 . November 1307.
Matthias Z- rkffr». Zrau Netter.

4 . lo 6er srLeu Llssse roztell köni ^I.
tzMnäikckell , vorkio LsueralitÄts - Lotterie,
Loä iolzesrle voll wir seditirte Looks lliic oe-
denksiislläsll LeWillllen § sLo § Sll , »Is i
üv . W/Zo , ZSK lvZly , 27 , ^ 901 ; l8 , 5t,

4 - » 55 ; 1604s ; 41034 . ZZ ; 4117s;
qirry , 24,26 , - 7 , 57 , 6Z , 80 ; 41346;
42N4 , 24 un6 61 , je6 « wit sü Lulseo.

Die Levvilllls >ver6eo osck 6ew in 6ew
DriZwal - klarie kettZeketLtell ksdLtt voll is
sicceot susbersklt.

^ Die AekllvA 6er Stell Llasss kLo ^ t 6ell
s . Decsilldsr »v , uo6 koüet ein Lellovatiovs-
h»oi iaÜallk ir üuläsll uv6 !v Heuer 10 6ul-
<!eii , vewiick wo in äer lüen Llsöe in Xsuk

! ij Lllläell llllä io Neuer 4 6uläe » 6,kür be-
! Mt iü , lluä ni -kt SS »uclt S4 6uI6eu in
^ k,uk, loäavn 6 Luläell in Neuer , vvelodes
^ I-eate in Leer , 6ie 6»ru voek 6ie Looks kelbkt

uoterreickneo , 6ck uuerlsubt kür 6Ie er-
üe LIskts dabeu deLsiilen lüÜös.

OrlzivLie Arnre uu6 xetkeilte Looks kür
»Ile Llstkso s 86 6u !6eu , XzuDosks rur stell
LIM ä zo 6uläeo , - uck io Neu -- r ä 10 6ul-
äm , »Ile von ^ usl ;6eirtell Osllecteura ucter-
r6 knet , Lllä bis 6en Io . Oec « ruber be^ wir
Mlubeo , vvvds^ 2u bemerken:
, I) vens ein kür alle LI 'üsn berskItssLoss

mit einem 6evvlllve derLuskommt,
»ukser 6em 6svinne , »uck 6is L n-
k»tr - 6eI6sr 6er nickt gerogellell
LlaÜen retour erkält;

2) von einem gevinneuäell Heuer - Looks
virä kein 2 U weviZ berskiter LIn-

ktr »bgesoFen.
ässvsrtiZe / tuktrsze weräeu prompt rum
xewelsts » preiks besorgt , unä 6ie Listen,
Voraus6isspielenäĉ k̂ nmmsro stskn , sm^e-
>»vät , inäem kein 8ckreid - vock Liltenselü
ru versklsn nöckiA ist.

Debri ^ens ist 6ss nsck 6er gekörisenUränM^ verfertigte Neaeral . c -rnti-L - kurk« r gar> 2;ll Lotterie , rrnr Linückt io Loco,rvvrsnü.
I-eer , sw iS . Novsmber rzo/.

Lslomoo Nr ) ' Lokell.

5. Za Vrs wöchrsMchrk sfiftlkfisch «, Uv»
tkigea Rro . 45 . , 48. «ud 47 . , wird « i« zvr
HasblüLg Wvyl »i«gLNchnt»S Wvhkh«»- «rbft
SraSraum für pl. « in . 50 Stück PsrrSr , und
großes Garte « a« der Mühlenstreßt 1« Lee», »»«
May i8r >8 di - dahi» 1809 , «vf «l« Aatzr z»
»rrheure» «uLgrbvtrn. Ustttschriebe«» Eiß »»»
thLmrr dirfrs Hauses rvrffe « adrr nicht, da- fi»
jemand deeuflraget Hades , solches drkanvt za
machen ; - zuW»l da das «»« l chr Hans «« jetzt
vsn dem Aaufmasn Zacsd Llvothakk« de Beer
«ud deffra Ehefrau Grertj » Jvßi »« Vfiendvrp
deivohst , uvd nachdem zevischr« Utterschriedea
ne» «sd de» genaustes Eheleuten r«« Grunde
Urgenteu Heuer . Cvntrsrt erst May iSoy pacht-
los « ird. Es dieser daher zur Nachricht , daß
jede «ndermeiteVermietung des Lrk»»»rgr « «ch-
te« Hauses , fich Eigener selbst vsrdrhalte », und
dir zuvsreilig uud sudedachtseme Ausdirrunz,
»IS eia Zrrtham zu detreü-res ist.

Leer , des 17 , Novemdrr i8 »7»
H. Meiner - . L. Helmers . B . N . M »I «r.

6, Ossr V )? ons Lsgsr klsinlulläse Noo-
leZ - ^ teenell binnen korcs mst Llsn s» NL) ll-
l^ke ksrt) ' kebben vsrmeeräert , en 6e Voor-
rasä tot op 112 5tuk io getsl , beüssnüe uid
volle , ooäer mssts , ^ueereü , Verk- Lr No-
Aer - Ltecoes , als 00k ooz Lenig « Pe1 - 8tee-
ven » »lies te bekomen voor bill^ke kr^kea
bx U^gert L . Vr^ s L k. ü , 6selv !llck te
LmLen.

7 . Akt diejruigen , fs »och gerechte Fora
derusgeu «u den Herrn H. B . E-rdrs , unser«
Armes«««» Harrdluugs . Brsirvtt » , haben, wer¬
de« ersucht , uns die Rechnungen in 4 Woche»
rirrznsebde « , wo sie dann , dtp Richtigfindung
der Rechumrg» ihrer Bezahlung gewärtigt sry»
kdnrrru . Dtej ' pige» «der , so fich wäbrrud de-
saumer Znt «itzt bey ur-s melden, müssen sich,
nach - trskidru Brriauf , «u dir uachgrbliedene
Fswilie « esden.

Norde « , den 17. Rosemder 1807.
Steinööurer Lc Labinus.

S . Der KasfAan « Jod . G . Vßercamp ta
Embru » iS ft » daselbst in der sogenannten klei-
neü Straße !v Comp« 9 . Ns . 5. belegen «- Wohn¬
haus wir ««runter definvliche » Krkrr , um küvf»
tige» May 1S08 auzutreten , aus der Hand »er¬
kauf u oder verheuern. Wer auf die rin« » der
a drrr Art davon Gebrauch zu machen grsonsrn,
b4i °be mit selbige« je eher je lieber -« contra»
hin «. Emden , de» 18 . No ». 1807. - »



rosa

H . DinL birst» habe ich alle diejenige »,
so gerrchtr Forderungen «« de« N « chl «ß des
verßsrbrnrn Awir« » F » drk >«teu MrendvrM de«
Uh Hieselbst habt« , ersuch«« « sie « , ihre Rech«
« uvzerr darüber binnen hier u«d 14 Logen eia»
zulkfrrn ; i» girichen werbe« auch diejenige«,
» eiche daran schult i-g sind , gebeten , binar« er»
wähnte » Zeit ih^e Schulde « »bzutrage » ; damit
ich ir» Stande gesetzt « erde , die Masse gehörig
« ukeinandrr setzen zu könne ».

Norde » , de« rZ. November 1827.
« . E . Albert - .

10 . Da alle gütlich « Lnmahrmngrn bisher
» icht heben ftuchke» woge » , mit « einen viele»
alte » Drbente » ( worunter eise große Anzahl
« och »»« « einer Wirthschaft her, ) i»r Rrin«
zu ko« « ««, so erkläre ich hiersit öffentlich, d«K
ich mit särnE-tliche» vorjährigen Drdrr- ten vor
Schluß dieses Jahres schlechterdings liquidiren
will , und werde« es « ir diejenige » , die vcr
rveäio Drcemdrr ihre Rechnungen , ohne wri»
trre Aumshounge » , «icht « erde« berichtiget
haben, nicht verargen , wes « ich gerichtlich zu
verfahre « genöthigrt sry» « erbe.

Aurich , den i - . Noveaebrr 1807.
E. B . Meyer.

11 . Es wird kn Leer in eine« ansehnliche«
Gewürzladen ei« Lehrburschr »v« guter Erzie»
hsvg und » nfführung , der auch i « Rechne»
und Schreiben geübt sey » «wß , gegen künftigen
Ostern verlangz ; das Nähere hievo » er ährt
« a» dry Mäckler Earl Ehrist. « il » hieselbst.

rs . Segen Ablauf dieses Jahres wünschet
der Hvlzhändler Marken Scheue sich von ftinen
Drdevteo , abstcktlich seiuer Handlung betref»
send bis zu« Schluß « des Jahres I8o6 — es
sey durch daare Bezahlung ob« sonstig« Genug»
thunsg , — befriediget z« sehe«.

Dir sich ««» vo» « rhrrre Jahr « u«d bis
dahl» schuldig wisse» — » olle« sich gütigst dar¬
nach richte«, « it de« Bedeutest daß » ider die
Säo « hafte» , ohne « eitere Rücksicht «eh « ««
z« könne« , gerichtliche Hülfe «achgrsuHet « er«
de« « «st.

Emden , de» 24 . November 1807.
M . Schone»

kz . Bey « ir Unterschriebenen stehen zum
Verkauf fertig allerhand Sorte « stehende Uhren,» it und ohne Glockenspiel , such der neueste«
Art , « it M -ch«gsny,Sr - ä«se, Tafel - Prudn -lr,

4.

sozenennte Halbkaste« und FeirW,.
sind bey « kr sSerhaub goldene ü«h
schrn Uhren zu haben , und versprechtich bl»geneigten Zuspruch gute und billig« Beha »dl«rg.Zugleich mache ich hieiutr der . «»» , dch»och zwry Uhren bey « ir zur
liegen , welche mir bereits vor eivizt» Z .hki,zur Reparatur eivgrlUfert stad, und » v«»Hwünsche , daß die mir nnteksnntr EizeM ««sich « eldr» mögen.

Auch wür-schte ich um Ostern «Ine» « MLen Uhrmacher - Gefillen , der mit Wrß «chKleis . Arbeit »« rugehea weiß , so «ir eim
Lehrdurschen zu haben ; uns könne « diejlche»,welche dazu tust haben , « it gute« zevgM»versehen , sich deshalb dey « ir tAtldtk: tlmi«
Briefe erbitte fremeo. ^

Norde « , den - z . November 1807.
A. I . MM,.

14 . es ist « ir aus der Mrebr bt» Ssewaus de« Müucken - Lende ei « üserjjhchitgch
beest , welches pl. min . 5 Wochen nach üchtimß
künftigen Jahres kalbe« s-S , «ud bezrichvet ist,
schwarz vsa Eouleur , einen wrißr« M »or
dem Kopf , etwas « riß vnter dem Me »eb «i-
« «« halbe « wetße » Schweif , » eggckmM;
welcher Nachricht davon geben kau» , »mM
Hinr Müh « u» d Kosten vergütet vkkteri.

Münckrnland , de« a». November iz»?.
Frerich Wehle».

iZ . Rm »6. des vorigen Monets ist wf
de« Wege »wische« Selverde und R -hrt-rg
«in Pequet gefunden worden , vchmig», «rr
sich dazu als Eigenthümer legitimirrn keim,
kann sich an des Schullehrer Nünighoff w Ae»
« els wenbrn , und daselbst nähere Nechncht
erhalte ».

Rr « els , den sz . November iss ?.
iS . Das 4Sste und 4yste Stück des

dritten Bandes der Gemeinnützigen Nach«
richten enthält:

r ) Bauer , Landwirth , Merck , Ms,
Hluesman » , Oekvnom.

2^ Etwas über epidemischeKwMeitm, !
ihre Vorbeugung undVerhatWzS » !
Regeln in denselben,

z ) Schreiben aus Copeuhagerl dom ften
November 1827.



A ro2i
4) WekdeieK.
5) Ostfriesische Sprnchwärter>

Damit für daS nächste Zahr die Auflage hie«
ser tzaierlälidischw Wochenschrift gehörig be-
ßhiicks «ndsedem Interessenten sein Exemplar
cMplttt geliefert werden könne , muß - ich

willen : sich mit den Ab - und Anbestellnngen
srlrigst , und längstens gegen den n k . M-.
z ?» den Wostöbliche » Postanstern oder dem
Aitelligcüz - 'Corttwkr zu melde » .

Ich darf hoffe » , daß der nächste Jahr-
Zinig die seftr nicht weniger befriedigen werde,
klö die tzorhergchenden, da -abermals meh¬
rere achtungswürdige Männer unsercs Va¬
terlandes als Mitarbeiter beigetreteu , und
die jetzige » Zeidumftände gerade dazu ge¬
eignet sind , einer Wochenschrift , wie dis
gegenwärtige ist , Interesse zu verschaffen.

Der Preis des ganzen Jahrganges ist
-ur gGr . , wofür es mit der» Wochen«
llatte geliefert wird.

Uebrigens bin ich gerne erbötig , de-
Nenjenigen, welchen aus dem laufenden Jahre
rilizelneNummern fehlen ruLchtc » , dieselbe»
Mlitgeldlich zu ersetzen.

Äurich im Novbr . i807 . Ge 'fer»
17 . Dir von mir desikn-tro Loose zar esteuAffr ivztr» König!. Holländisches Lotterie he«h» S !wv»nen:

No . 2511 und 56127 , jedesä 10s Gulden;No. 56129 s zs Gaidm und zugleich « nePrL« lr L 5c» Guide« ; ferner 2351 , 53,6 » , 6i , 2516, 12756 , 25255 , »§287,rlyt>9 , 67 , zSiz , s «d 47LK2 , jede Lrs Gltidr«.
ie ReZovirurg brr zweyte « Elssse «uß Li-

- « 7. Drrmdrr grschrhm ftvn. Mit Kauf,e r Heuer . Losst» dazu rrcomusündirt sicher-
j Meyer is Nsrkrn.
! tt . Rsebsräer üsrm . N - krz- ns te
! is esn svortbonts Lnter-
! r !« uic äs ^ e 'äs veZAaksnEn , äis vanO- r vp bst L näs esu Lknk sk ke-ekr,over r^üen ZsvlsMä wet vierivitts« enen er, esn k-ive vltte 8tsart ; llie ? ssr . e'e e irem äLarvLuXsuuilleKauZesvsv , keekt

( « ».

LS . . ,
esns Zoecls Vslooomx te vsr^'s^te« .

WeemTAsrnaosr, ä̂ed ;6 blov. rzv/«Mir ist fftster -, « in « rißer etwas gkfirEtck HKHxerhunb zogriaufen ; we« er zugr.tzört . wird ersucht , b « g«D«a Krststtunsdrr AsftzZ Wir bj« r- kfttt- «»p -MrkxtKir -Hhs - g«« , der: 26 . NsvrwLer 1 -07.
- LäM -rt Errrrs Srourvelb.

So . Mit Ves - rGdr « er .
'rh» aus brr In«M .' S . 48 , r»LZ «is KsÄsUttN Prpt -r irrSKsn » sich Sstffr s. PnZ -ics « Is SuLlkr -p»ta » ->- S «» mlk - -übe , Mss chrW. Hanß- vch,für tzie Rawsch« B chhanr-lü ' g duMevgr « wlÄ»Ds ich -chs ftk itzvI Mr Lim chsnrr Ra » wr«

- tu djisr« HsuKtz^ch» c <r r<PsLdir«t «Ld radlichbrn DroÄ Lrch bnt h ->br , Lsß jH vrv»
fchi« d«»t roo Sxe« p -ave fL - «igw.« Mrchsnvg,uatrr s« - Pektvßvng Ler LÜepNßr» Sukscnp.trv -s S -W?- t^ g , erstWke » , eu r t» eit» t«
Septk '-ber - 8s§ sie rigrne A -- N« diK»«g desN -» t» der J » t»8igrvz ivftrirrs lsffrrr , a s»kicht ve -7-m :rrk-.sa kan .,, tz«ß derftche s; urrzrrekytHauhel» und eisem Asdsrrr dir SudscriMva für
Hirse Previvz »ustrrgerr « rrke; so wach« ri rm
gtkbrteu Pudlic , hrrrsit «srläsfig brkasvtr bsK
ich -äato d-rshslh «8 des H - rrs Rs » , « tt «sei»
chrn ich fö wlrch skrvrdi^ r habe, u d der s».
wohl mir , a !S br» H « ra Pesfeffvr Keittztr i»
Marborg fire- vrrßchrrt , daß rhae sei» Brr*
schuld -« weg «« wichtiger Hiadersisse der Druck
fich verzZzert H»S« — welcher auch ds« Pretzi.
ger Lant« , dem ich di« Orig « «! . Brief« sehen
lasse« , völlig bekennt ist - ? grsch . irbe- Hab«,d*ß berftlb« sich plattrrdiugs «» dem Accvrd
ha ^ r» Nässe . Diejenige» , welch« daher b« y« ir substttdiret hibea u»d «vch thu« , wskea
sich also durch je»« A«»eigr nicht irre leite« las«
ftn , ikbrM sowohl der Rars grge« wich, als ich
grges die Herr » Sudfcridrmea « Ce Brrdlublkch«
Leite» erfüRe « werde, und ich dshrr solches auch
vsn ihae» r - sarte Ssdsld das Werk ange»
laugt seyu wird , werke ich es auf brr Still«
ablieftrn . Leer , de» 50. Ns ». 1827. Mäckr«.

Li . Seit ri«izen Laaea vrrurißt ZeWsud
ans seiurr Geldbörse 4 Stäck Prcuss. diiftylLS,
i» Papier gewickelt . Sir sirch entweder aus
her Tasche verlohn » gegangen , oder dry Br»
zslrkung eines Mbä fNiffr« irgendwo liegen gr»
blieben . Der etwaige Finder brlirhr des Urr»
lust brym Z«telligr«r EvWtoir , gegm Imück«
brhaltung einer Pistol« , «bjugedr«.

4 ? Hhhhh ^ h ) SS-
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22 . s - ist «SN dev betzderftötigr« re. Spr-
ditiov » Comtvirr« - er Lreckschuite « . Kehrt dry
- er Direktion darstber geklsgrt , wie vsn de«
eorrespsndirrsde» Pudlic » , - Le Brief « , Gelder
« ob Paqurtr oftmals so spat zur Schuhte § r«
Gracht werden , dsff solche »«« - glich ordnungs¬
mäßig in - t« Poft . Kertr« eingetragen , gewo¬
gen rc . , s «d überhaupt die d«tz der Expedirtvn
n- thigr Geschäfte wahrgenommev « erden löh¬
nen ; ja solche sagar alsdann erst gebracht « ir¬
den , « ««« die Karten geschloffen sind . und die

Schützte « - fahren will , « vdurch sowohl dir M.

fahrt »erSchvyte zur festgesetzten Seit verzögert
wird , alt auch leicht durch Wbereilnog «in der
Sscietät und de« Absroder «achthrtttgr» Werft»
W» »orfaSr » kann»

Da nun nach - er, auch dry den Grschäf-
trn - er Schuhten » Expedition geltenden Post,
»rdnung Absch » . IK. § . s . rin jeder verpflichtet
ist , dis Briefe , Gelder und Psqutte eine Stun¬
de vor Abgang der Schuyitr «nb reitenden Post
i« Sptditiovs - Comtrir abzulieftr « , dem Pub-
Urs auch dar «« gelegen, drß die Schützte gruaw
auf der bestimmtenStunde adgeh« , «ndLi -c a- s

geUrftrten Sachen richtig äöerksmmrn, als wo-
für die Sorrerät nicht einstehen kenn , « ms sol¬
che picht ordnuagSmä- iK adzrgebe» « erde« : so
hält Kch di« Virection verpflichtet , hiedurch he-
Vanntiu machen?

wie all« diejenige» Briefe , Gelder und Pa,
quetr , » eiche nicht »in, Stunde vor Wgaug
der Schützt« i« Spedition » > Eomtoire adgr-
lirfrrt , oder gar bep ber Schützte zum Mit»
nehme« üdrrgeten » erden, ohne Asfihe « de»
Abgrber» , auf Gefahr «ad Verantwortung-
de» Ubsender» , di» zur » ächsteu Schützten«
Expedition -«»Schgelegt » erden muffen

t»de» e» ««« - glich ist , in der kurzen Arit bi»

znr » bfa- rt de» Wage «» » ach der Schützte, «Le
die zur Spedition n - thig« Geschästrmit Pflicht»
» ästiger Vrduvng wahrzunehme«,

Uurich , de» 2 . Decembrr I 8S7»
Die Dirretion der Lreckfahrt» » Soeietät»

E B . Eonring.
, z . Der Mathstze r Meyer in Avrich » iS

ßrive « am Haxtamer Wege belegen«« Kamp auf
drep «der « eh err Fahre zum Weite » »erben»
reu , und kann sofort augetreten werbe». Wer
davon Gebrauch machen kann , » sie sich dal-

digst melden. Aurich , de« 2r Der . 1807.
24 . Be - de» Hausmann Har « Hitzk«

hirftlbst stehet ei» gelbb -enne- Twenter auttt,
wahret , wrlchrm k» rechten Ohre , inr, d»ib»
Mond geschnitten . Der rrchtmäßigr Ei - evthL.
« er desselben muß sich innerhalb zMch,,,
heutigen O - tzo an , ein finden , u«, oa- r„
stattmeg der Kosten «bzuhvle» ; i« Feg »M
unterdleidt : so wird es zu« Besten de ? Am,,
verkauft . Osteel , »evssstr « Rovembrrizo ?.

25 . D « ich eine» große« Borrsth v°» wi¬
schen und extra guten 8iff»donuer Eitros,« «.
halten habe , so macht de« geehrter, Puölico er->
gebrnst bekannt , deß die geize Kiste, vsrj»« «
hoo Stück find , Z5 Rrhlr . Sold , snd die Ks
Stück 7 Sichle. Gold für das « Btzehlsrg
mir z« haben . . Thomas

wohnhaft in Bremen vor dem Lster-Lher.
sb . Eine »rnerdaurte Orhl . Perl,z8 !,dI

« äh ^L «ns der Pußrl bey Huren an »er
i« Amte Mppt « , ist durch Dftll pechtle» ge,
worden . Wer zu dieser « vpachturg kost h«t,
bellkbr stch je eher je lieber Key Unterzeichnete»
zu melden^ Es kann diese Mühle sogleich enge»
treten » erden, Bon Martrls zu Dmckm >,

im Amt » Meppen.
27 ». Auf zuvor nachgrsuchte« und erhilM

«rn Copsiy » der höheren Behörden, » ck Stk
Prkmüller Fas Gerde » Müller , dessen zu M«
kum stehende fSnfgLngig « Pell » und KurmLH-
lr nebst de « neue.« massiven Wohnhause , einer
geräumige « Sch ? uor , Prckhauft , Bsnik»«
PfttzdestäLtza »ad zwrtzen schörea geräunize»
Wirten re. , ««tweder dis zum rr . Isnuer /M
au » der Haud , »der am ri . deWtea Monnts
- Kknttich verksl^ ev.

Di « Mühle ist in ihre« « ussenstiimttke
34- Fpß grönioger Holzmaaßt i« Durchschnitt
gerechnet " grost

Im «nterstenStock ' befindet sich einH
« er Fuß

'dobe» , zwey Warne » (Myeri ) «>n
»r Brechsteive . mit ; der SieSere? und z«ky

Bettstelle ». __ . . . . ..
Auf dem zweytm BöN » oder M<dld °«»

liege« di« Rockensteine nebst »« ' veuBt- t' l! '

firn zu« feinen - Mehl , rire - KMsckt , m

« arstenhak unfeine Skebiny , «« alle» «»'
rath an » dem Kbrn wegzusch - ffea»

Auf dem dritten Boden
PtSstein . , . « ' irrnstrink ^ mftinkuM .

H^
einer schönen Sieberry , dem ftg" >Ett « m

felwihlbvden , de« obersten K«ppdr« o. »u

auf » bequemste ringerichret.

.x
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D«s Zavr^kaus ober Wsbnhau - hat eine

Oü«? vos 4 ) Faß l» AsZ , Breite zz Fuß io^
z -4 , «S «» « r- ssavwrikS und ist mit ausseror«
Wtiich starke« Balken und Bsde « versehen.

Das Usrhaus oder der sogenannt « Winkel
tjk lsnz 24 Fuß 4 Z°s , breit 13 Fuß Ä Zs »,
«it einer Tripp « «ach dem ober« Boden , übri-
zr »r « it Bremer Sluren gepflastert , ««» mit
ei»« LhürschweLe (Drüpprl ) von Sraustei«
-rrsthr». ^ .

Da- vordere Zimmer ist mrt -« eye» Bett«
siektn, « i»rm Klet ^erschranke , auch liegende«
Wd strheasen gkgoffrnm Hrrrbplate « verseht «,
v«t der FaKdo »en mit reihen Flure» gepflastert.

DrS zweyt« Zimmer im Norden har zwry
Mtfieira , « i«ea geräumigen Kleiderschrarrk,
Sächrrschkssr nnd etnen Fußboden von wriKsm
»annknholze.

Das dritte Zimmer l n Süden hat zwry
Littstrkm , liegend« «nd flehende gegoffev.«
heerKplaren u . b eine« mit reihen Fluren grpfla«
fiettrv Fußboden.

Hirrik jß eis ganj geräumiger « ohl einzr>
elchttirr Schravk , in der »ollea Höhr des Zim-
«rrS »ad reichlich ll Fuß breit.

In der Mitte drArltea defi - det sich « irr
sogruautr B«dd«ley mit glLserrer Lhüre , an je¬
der Seite rin Klüze '. Hir unter befindet sich
«och ech gemauerter unsichrbc-r^ K «8er . Auch
iß darin ein geraum grr Spülstein ( Tö : sir - v ) ,
»it nicht »eatzer auf lew Wirf « m de- Nähe
düset SxüistriaS tiire sohl kjNgrkichLtttNrgrn»
»»fferS EBack « vorhandeu.

DrS virtte Immer i« Süden iß mit ro«
thiei FlurLv greflrpert , hat einen Feuerderrh
mt js>r; ru Arhendru Heerbp « tes und einem
dvPMru Backoseu . Der bsrü er dtfrstigtr ge-
räumize Kasten ist j« m T ^ ckara der Garte«
siLchte tzrsvndtrs d - quem.

Die Schirms ist lang 47 Fuß , und breit
47 Fuß. Zm Wrfttheilk d. -k Scheune ist ei«
Lode « von 40 Fuß Lang? , und si Fnß 4 Zoll
B» !te gexfiüZrr . ZL Pfithell der Scheune«findet sich em Boden , lang 24 Fuß z I,Z,mir SI Fuß z Zoll. Ans dem Boden tkftnött
stch eine Darre zum Kor« - T, »cknru von suffrr.» 'd«Mch»e Schönheit , mmlich v -a schwere«Ksrnstäbrn , an» all« Riddrn von Eisen.
» . « Scheune iß ferner eis neu «rfun«
. 1' Bw°«ru mit einer Quell « von üderau«
«»«»er « einhrtt M ergredigkeit. « uch find

daselbst Ställe für vier Pfeil »! und zehs» Stück
Rindvieh , wie mchr nu rmr Droschtirlr«0» 8rh « , «r» e KäsrtakLm^ , Srnbksmmer,
Prllmrhlkammer, D -eretaWWrr »nd Hüner»- «« Mer , welche alle mit dichten Thür « verse¬
he« sind, endlich auch ein , schöne neue Roß üh-le ; überhaupt alles « shi eingerichtet.Em PackhauS , lang Zs Fuß , und breitlS Kuß , stehet über dem Schiffstief mit «ine«
S flügrev Boden , « ad ist von sehr starker Ban»
ark. Unter biesr« Bode« köunea bry regvich-tem Wetter di« SchkW trocke» li«MU . Beyde« Schiff . L ' rf ist «me massive richene Treppe«ogeorrchk , gak ) beq» ?m , «« sowshl de-
hrm als mebrige « WafferstandeKaffee barant
zu schöpfe«. Die Entferuuug der letzte« Trep¬
pe von der Mühl« beträgt roch keine sr Fuß,und der Platz zwischen brsöm ist mit Backst«»«
ne» gepflastert.

Cm mit Sark und Becksteinerr gepfl,steter
Pserdrstail , zum Behuf Ser Mühleagästr , ist
laag rs ZuA z Zoll , und breit lo KnH LS I >».L «r vom erste« Pächter im Jahr « 17r6 in Erb¬
pacht genommese Garten , in welcher« alle Siefs
voroenL«ntr Gedäade stehe« , ist mit InbegriffdiS Sradrns , welche» »er Pächter selbst unter»
halte» muß , lang vsm Weste« «ach Oste«
277 F»K , nach Abzug des Graben- aber
267 Fuß , brert m?k Inbegriff de- Grabe»»
raä Fuß , ohne los Fuß. Der im Jahre 175»
hiszugrkommrn« , « t! das besten sorttrtr« vbst»bäumen ve »fthr«< im Oste» der Mühle belege»,
und Mit «irrer ledendigt« geflochteve» Hecke »VW
wiißru Hagedorn «Mrogenr , durch eisen M«s»
tel von Rä ^er , ( Iper «) brschützr« zwepte Gar«
tes , i« welchem auch «tu Garteuhsu - , grenzt
vst « ä t« u M nelbex an» Tyhltief , wrstwä tS
«der -rn de« eben deweldttenKrrreu rNd enthält,
vom Wösten usch LKm «ine 8äsg « von ? z Fax?
vom Nvkdea n« ch Süden aber « rk Isdegriff bet
Grsobkv isz Fuß ohne yr Faß.

Der zottige Müller «ruß , wir sich »0« selbst ?
versteht , über s^ ae« Schiffttrfe « ine» Fußstflg
oder rleint Brücke , z«m Behuf ftives Fuß« ««»
Kirchrnpfade» «ntsrhsltrv»

Au der Mühle gthbrea zwey itzt außrrhalb
der Kirche und im West .«« auf be« Gottesacker
verlegte Tvbtengräder.

Das von dieser Herrlichkeit » - Mühle esm
snnex 's an da» hochaseliche Haus Petku« t«
entrichtende , den rsten Auch fällige

M »d»



WknSgM für die Prllmühle , beträgt io rthlr.
Bo « de« Garte « , in welche« di« Mühle
Behausungen stehen , werden 4 rthlr. ent»

richtet. Br » dem arbern oder Obstgarten abrr,
auf Michaeli in Courant Z Mtzlr. und I sch»
Gchrekdzekd.

Die von der MLble jährlich- zu präfiirenbe
Wind , und EedpachtSgeidrr brtragrs ZzKihlr.
nebst r Rthlr . Schreibgrld in Wolds, die Pistole
z» fünf Reichsthaler ' gerechnet, des 4t « « Zuly
Mden Jahre - fällig , Mterdrm ist der Erbpäch«
ter vrrpflichkrt , für bi« erforderlicheCsnsumtion
«nf der chereichafrlichrn Burg nvs ^tgrldliH zu
« ahles.

Sach muß derselbe jederzeit eine Rößmühle
halte», damit die Einwohner bey etwaiger Wind«
still« nicht - desto weniger geholfen und mit dem
nöchiges G emahl für ihre Haus Haltungen vre»
sehen « erden körnen.

Vermöge des Erbpacht- . EsstractS ist dis«
ft - Grundstück von «Le» »rdinairr« DsifSla»
sie« , alr »0« Rt - rrstion der Wege und Stege,
» o« Eisen des Burggraben - , »so stavArisev,
wir auch v- n dir Capital « uv- PrssMal - Lau»
Sr » - Schatzung b. fteyet . Dshmgegrs ist dem
Erbpächter dir Freyhert «rtHeiler , in brr Herr»
lichtest fteyes Handel und LSssdrk zu t . eidsu,
allerhand Grütze zu maches , Weihen zu « ah.
len , Gersten und Britzeswehl , bey groß««
» vd kleine « MaeK und Gewicht zu ve »kaufen,
auch fo « ßeu all e zu verricht«!« , wszu « i» Sin»
» obrer und Pallgerstev K - Arr dieses L« r d«S,
» ech dtt Zen^ e « - Nrefaffurg rmb dem HerksA«
« eu , berechtiget st.

Dir Mr hls ist in d r hier ändiMe « Müh«
lknbrsnd « S cktät auf auf ivocs Mulsr« hol«
lürdisch rrrfichert, und Kk. ß deshalb jährlich
s fl , an dir Csstt rrt ; !cht «t ; wshiLgegen flr
auch mit ? ist « volle» Anthril an dem gegeu»
wärtig auf Szocs fl « holl- g sti «srneü C ^ sseube-
stsndr parstriphet , «nd ^ ird de« Käufer zu
seiner Q -aUfiLktion als Mikglted brr Eocieiät,
der viigmalr Rreextisrrsjchriu eingchändiget
werde» .

Dies « Pell « und Kornwühle nebst ihren
Webä - de« und Gälte » , wird mit ellrm , w«S
tzaran Erd , N et , usb Razrlftst ist, dr« küss«
tigrn Käufer, vu? N t Busr -sh « de« zur Bause«
schule grhbugrn Bäum « u^d einiger «utzer» Klei«
«igkeites , dir jedoch auch besonder - gekauft
werden können , de « r » Ruy i 89 S au den Käu«

rer- 4 SWW2M2S

fer in B fitz Sbrrgelkeftck , sieNshl dechibx« tfshr sofort btvm « hschl «8resCo '. ttterÄÜb «r,nimmt. Be : käufrr ur d Käufer erlegen fär tzra
Cossen - des OdersigrnttLs -rr- alsdann j - d«
rhres Jahres Erbpacht , Mer zur Ads- Hst, uch
dieser zur « nffahkt ; wen » nicht die Mühle, «ik
Verkäufen doch der Meinung iß , »- » LrleMt
dieser m de« Erbpecht- . C-utractn nicht er.« ähvtrn Lestgänzlichbefteyrt seyn sollte.

DeS zu bedingende Kru ' glld » ird in keil»
wichtigem Solde , die Pistole zu fünf M .'r.
- rrrchaet , hslbschk- ttch berm Antritt des ; ß«,
Map rsoz , hsldschiMich aber euf Et . Nichee.
ly deffrldigr « Jahre - Saar entrichtet.

Verkäufer kan« Ach sicht nur überhaupt e!«
« rs Bürgen dedinzr» , sondern H,HM fich üttr«
de« das Eigrrrrhum- r - cht im Hssetheq« sob»»
che bis z»r völligen Zahlung ans KäufirS Aestr«
bevkr.

Wenn KäuferLäictsl«s ergehen leffenM;
ss muß er die Kosten dazu selbst trege ».

Wenn eS zu« öffentliche« Lerkrufko«,
« e« mögte ; ss muß der Käufer «kr A' loßrn,
ohne einige Ausnahme sogleich oder d u rvdtt»
Tag nach dem Berkouf de« Aakwir «r bszsh.
ken , k,un abrr dry Erlegung des letztes Lm
miuS d-n HalLscheid wiedrr kürze ».

Be - käuler detzält fich nach grrsi -igtrr W>
tstion noch eine Stunde Bedenkzeit lm »r , vb
er dem Meistdieteadeu hie Mühl« redß MriZr
für die gedorene GnMT « znMazen wM , otu
richr.

särgrr als bis zum ! 2 . Zrnuar izsdß«'
bet kem Verkauf aus Ser Hand stelt. !

Petkum, dev Zs. Nsvrmder iZo/.
I - n Gerveö WMr. j

rg . Dem Aeekrst .« ? ubl! ci!M ewxkekie >
!od wich als Mrmösrrr , Operateur u - ä 6s- i
bn ti-kelser ; meine ^ oduuvA iK irr <ter ^ro - I
i« on Vs ' <ie : Krslik bez« öer» 8chw !eöen>e>üer i
wirr en . Linken , Uev1 . Lecemb « r rzo^. i

ö. L . 8 -Lil!. I
Ly . Scho« füt einigen Waches hrt enf

brm L« ^de »es HauSlruvvs Httbert Ottrn de
Vstese zu Mö rrjkehxrges bry OldersM , M
ein fremder Krld > Ochse eufg «h « Itrn , ueiiier
brenn von Hasrrn, , wir einem wenig w "ß v "k
dem K pfr , fvdsis» mit einem Helden M» »» '
Schnitte ödes im rechte» und »stm m liiittii
Ohre gemerkt ist . . . . .

Der Eigmchümer wirb «nfgeforörrt , solchr»
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Mstisk - tge« SrstsNüvg der Krstm s' zuho.
!,v - widtigrafaks daräber »»dtrrvrittg grfttz-
M ri -ip »nirrt werden wird.

Zo Es wird hirmlk vschrichtlich brksRst
Mchr , daß drs Baakeu Frver »uf drr ZSsei
8««gr vß» vorerst und di- «uf weiter« Vr- fä-
Mg richt sehr drerme» soll.

Irrer «s- der E«« m«r , den iz . Nsv . 1807.
zl. DK Erben des » rpl. Lasdrichter Mi-

«err u^ d des Prrdizer Reimers wolle « den ih¬
res zsfishrsdm Karten dry Eftns belrzen , wir
»ch Sitz - Stellen in der üaßZerr Kirchr, »ns
irr HM verkaufen; Ms « kr»« sich desHM «.«
»ra Herrn Knstiz EssmWir Srüe ^ burg wen»
dr« und wit ihm esslrshires . Des Gürten
Im i« Z . Lhjahr «mßthrud kugetrittn » erden.

Nrrdra »« Zo. Rovrmdrr 1807.
Srkt« s»s Ktlmrrs.

zr . Vor vhngrftbr 8 Lsg « ist de » Bch->
«nd Fvlckrrö auf dem StirkeleEprr . Feh« «in
schiverzes Mutterpferd avgeksm « «» ; es ist dar»
» kuntlich , daß «s eisen eisgedogenea Rücke«
s«t , ovd scheu L^ rr s A«hr alt ist. Wem er
Mt , kenn «S gegen Erstattuuz der Koste«
rird -r in ßmoftuz vrhmu>.

Zz Z
'aeod Dsvids Dppevhei« « in SftuS,

t«t zoo Stück SLsaf - FeLes zu srrksuse- ;
iichhsdn köutirn fiK dey ib« rinstsdrn.

§ 4 . De VrouÄ - ^ eän ^äs 8 . H- Lreräe»
Ir soornemevZ , met Ksrigrl̂ ir L inürlti e»'
7seKeMM« ^ äsr Lunoven , iist d ^ rs nivi-^e'Mn» s UrZäsr tosdsiiorsnäe Pl' soDiiaio
tW snsexix , Kssnls in 6s Zsirsnpovrctti -ILt
ls 6cmp . io . tz. , r^sarin Lssäert lsu ^s
j» rell äs Dauädaväel r»et 6 Lucoes : s
ickeeren eo nc-^ ^ : rä gssortlullesrä , en
iveeväien tot alisrls^ I^eF- tie 2ser gels ^som Mtiikt is , vH äen sz . Dscewdsr 6 . ss.
^ HttB)-usrL > vräonnLntre opevtl ^ ic te vev-M .' eo ; äiea « LsäinZ ket io , g I

' evs Llg op>e>> de^ itäsk, t^6 tsn ksarsn HM >«s in 6etlewe l))kkärgste is ts v 'wäcn ea vusr oe-ide ?eu te iluiren.^ öeii , äen r , Deeewher izo ^.
Vrrmüüd.r über weskaob GM-Merck , Uvr« Kruder, « . W. Ave« nndr -> NMrn , W -chrg hikdurch de-

>2 vsnge?, Wdch«- dl» ttr « ngr,
t-iii ?'

* ^ '^ k 'rusig des ihren PppiZes zusir.^EM Sattl - rmriffer Marti » Ei.rr« ohut Hskr^ K , »m 7;e« dir»

sts , eingetretevkr NwstävSe hgwer « ich! ffaKhrdru werde . Norde» , de « i . Dsc . 1807.
FS . A« »Zchsskünstigev 10 . Drsrmber, drKM ^chirittsz - 2 ksr , soL ein» Lieferung vs»

§0 Lonue» Rocke« uud zo Lsvrr » Bohnen,für d- s hiefis« GtsthauS , an de« Miudest»««
»rhmsvdr« öffentlich au -verduugr« » erde« ,wozu sich A«» ch« rmgski,stigs i» hiefige« Gast»Hause emßsdr« usd die Csuditisnr- veesih»« ru röÄLk «. Nordes, de» 3a . NsvrmSrr 1807.

Dleconi hreftldst.
37. Es Ssket dry Ljrdbe I , Kaveling i»

der Wolde z« Bla kirche« , eis grelrothe- Kuh»tweeter aug,Hunde « ; « r« es zvgehört , m«ß
solches in Wrchen, grgr» Erstattung drr Ko¬
ste « wieder «dhrles ; sonst wird es zu« Beste»der Arwr« vrrkenst.

Blauki' chrn , dt« t . December L807.
ZL. Durch dieses zrige ich « eise» Freu»«

Le» «ud Gösuero »« , daß ich mit « «lue«brr « nvdFLrSrr. Geschäfte ans derMü '.ltrstraßein di« Zudeußraßr grzogr» hi« ; Sitte um ge¬neigtes Iu 'prrrch.
Emde« rsvy . Hinter ! « . Rais,
zy. Ss wi « meiuNater in Rs . 47b . Dl. sich

vrreslaßt fi ^ , dkksrmt zu « aches : niemash
wöge « ns fei«:«« Namen , ohne müsdlich« oder
fchrif -lich« Brfehlr »VN ih» , etwa- verahfvlge»
lasse - ; sehs such ich mich in dir Nsthwen«dt^keit versetzt, ei, Gleiches z « thau, «sd eine»
ftKe»' zu waxr-eu : nicht « — i« vollständigste«Si «« s des Wons — vhv« rtsr « schnftttchsaScher » von mir nutrrzeichuet, es sry « n wr«rs » olle, «öfolgerr zu laffen.

Gtiudt , jun. , »nf Michhausr».
40. Bry dem Buchbinder Lüffrr in Asrichfiod sSrrha -rd Sorte » ftisr , wie auch ordinäre

Rrujshr - rsLasHe zu sehr billige « Prrijes z»haben.
4l . All« dirierigeu , welche Lust haben,das an der kleiaen Osterstttße hirseldst stehende,mei - rM Cureudrn , dem Peter Aprtz zugehörige

Haus , «uf rin ober mehrere I hre zu mirthrn,« eiche - sogleich bezog«» « erdea ?«»« , beliebe«
stch je eher je lieber bey mir zu melde «.Norden , den s . Drcembrr 1827.

Tsak« , , cur . nvl«.
4 ? . Schauspiel - Anzeige in Aurich.

Sonntag den 6. December : Fanchon , das Leyermad«
chen , nach einem ftanzösischen Vaudeville in z Anf»
rüzen frey bearbeitet von A . v . Kvtzebue ; Musstvom König !. Preuss. Kapellmeister Himmel,
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Montag den 7. December : Maria Stuart ; ein Schau¬
spiel in s Aufzügen von Schiller.

Dienstag den x. -December : Aline, - Königin von Gok
conda : .Oper -in ; Aufzügen , aus dem Französischen,
mit Musik von Berten.

Mittwoch chen December : Die Kerne hübschePutz¬
macherin ; «in Lustspiel- in einem Aufzuge von A. ».
Ävtzedue. Hierauf folgt : Je toller , je besser ; oder :
Die beyden Füchse ; komische Oper . in rAufzüssn,
nach dem Französische» de« Beuillp ,; Musik von
Verton . Carl Dobbelin, .Schauspiel-Divector.

Sch «usp !el - A >rzeigie iirEmdeu.
Donnerstag de» ro. December : 'Blinde.Liebe ; Lust¬

spiel in 4 Aufzügen von A. v . -Kokebue . hierauf
folgt : Da « war ich ; .Lustspiel -in einem Aufzuge
von A. ». Kotzrbue.

Dreytag den ii . Decemder : Der Grobschmidt ; oder:
Die schone Marquetenderin; komischeOper .in drep
Aufzügen ; Musik von Wenzel Müller»

Sonnabend den 12. December5 Johanna von Mvnt-
faucon ; Trauerspiel in 5 Aufzügen v . A .v . Kotzebue.

Sonntag den iz . December : DaS Soldaten - Gefang-
niß ; Lustspiel in 5 Aufzügen.

Montag den , 4 . December : Jlbendocani ; oder : Der
Kalif von Bagdad ; Oper iu einem Aufzuge , nach
dem Frauzvsischeu. Hierauf folgt : ..Die Tochter
Pharaoni« ; Lustspiel in einem Aufzuge , von A . v.
Kvtzcbue. Carl Döbbelin, Schauspbel -Directvr.

Verl - dungo « A . zei § e.
I , VvLere Verlobung reigen diesturöd

uvserv kreullsten llvst Vei ^vanstteo , mit Le-
>viUxuo ^ bezrsterseitizerLItsro , ergebeiilt so,

klarsten , steo 18. November 1807.
Ir ^ ntje 8 . » aorsell. j . vno » vorn » junior.

«Sevurr » . Anzeigen»
I . » esten verloste Leer voorspoestiA van

eeoe velAesckapene Dotter , kln ^eline Vss-
der§, AeliesäsLcdtAeNoote v« 6 . Nuouikislr ;.

Lmstell » stell zg - November 1807.
» . Heute wurde mein « Frau v » n einer ge»

fänden Tochter glücklich entbunden , » eich « -
hiedurch unser« Gönnern , Verwandten und
Frenndr» ergebrrst sn - tigr.

LtRmrl , de» - 4 . November 1307»
Iotzsrv Focken Zapssen.

Die gestern Worgrv erfolgte glücklich«
Etzthisbung « einer geliedreu Frau , von rivr«
gefunden und » ohlKtiMerrn Sohve , zeige uP»
s^rn Lrrwavdte « und Freunden hiedurch schell«
dtgst «v.

Kioßpr» Thedinga , de » -L. Nodbr. i 8»7.
L. H . Lhrbinz«.

4 . Lssteu morAell verloste mvne veliet.
sts NulLvrsuv » -Lm^Ue WildelminsLilüebsu-

. vnll eeueu l2»0ii.
-Lmsten , sten - z . November 1807.» > ste 8.orb , jun.

5. Dir du ch Sotten Huld, « ,8 . Norm,
her erfolgte y «cklichr Eutbindnsg memrr gr-lubtr :. Gattin , vor. Unrm zksuvdm L -. b»

-melde ich tznr « Lieft .; « « inen yrrchrtru z,eum
. Leu und Wer« acdteu , s it dem KcuK -er Fttuad»
- fchasr uu - Lcedr.

Emden , a « L . Docember LS07.
Predige , Sitterme« .

U « Srvsabend de« sz . N- ör«kr
NLch ^ MegS um ZL Uhr , wurde mcme Krim
vs » einem gesaute » und « ohlgeblltttu Soh«
schuek unb Llücklich «mdlluLev ; « elchrö ichsiei.
ne» Ftruuden und Gövnrrs hiedurch rrzchmst
anzMr . Anrich , der. 2. December ^807.

Aichar .« Wsthelm Iaaff».
7 . DaK mir « eme Frau am sg. Noremb»

ihr rtlfres Liub und zwar riokn Kutten, g -nH
sich Ktdrrr« , uud drß » ll« eilf Ki« dcram Leben,
«unter undLrsuns strd ; dieses habe zumPrrisi
GetzeS « ri -ir« eutferulr» Berwaudtea irebdrvtu
« ir wohlwvSenbeu ergebenst bekennt za ««chm.

Engerhafe , Lea s . Deermder 1807.
Oßrrmev «.

8 . D -e heute erfolgte glücklich« Laibulmg
« einer ürdra Frsu , vvs «i .'-em grftuNn ua»
wohigrblldctrn Karten , mache hiedurch wem«!
Berwtr .Ltru uns Freundes ergebenst btkEl.

Anrich , de« zv . MvrLber 1807.
Samuel Joseph Belliu«

1 . Au I7 ' rn Rvvembtr der Äbeub « »«
7 llhr rutrrst wir der Tod weine vieizüu bti Eht«
fran I -cokeü Ro . ifs --aH riuer venZiit zuM
abnehmend » « Eutt . äfkspg . Wir schmerzb-ft
dieser für wich und werar fünf Kmdcr ist,
wird wrr jeder leicht zlsubeu , weicher die
stckber- k gekannt hat ; denn sie «sr säe mich
eine gute Shegatilv und Kktnes KMira riet
lvi g . ältige Mutter.

AL-« Berwandten uvd F « » oben wird »lt»
fes hiewit bekannt gemacht.

Mansch lacht , dev » 3 . November 1,07.'
Rgge Sicht« HM «»-.

2 . » et deckt 6 « st bellest , w)^ n t«-
sterep. Letsenvot , stea Nslrelaar Um or
LemmErs Vo^et , i» ste» Ousterstow 74
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sE », VS8 WFDS2 yäe te veemso ; Kt smer-
rchks Verlier m-Ks ib s,u »ite Vrisoäsu es
Mnäso ässsrr V/ez belrE » er, vsr-
rvslis vsn örisvsn vsn Kouwbeiii«^ t«
schcbrLL» .

Lmäsll , äeo iS November 1807,
Lt^ ntze Vozet , Aedorve Lrsmer»

Neäenit N«LW v,v Kmösr eu Lmäeskisäerv » .
z . Rach d - m- WMm brr hLchstru Weis«

j,ir , vsSkvdete am ry . kirsrs k«eiu gutrr rrchts-
!j,ffe-!kr Battr , brr hi - sige Ksufman». W :lckr

Wi 'ckeo, . im 6yAe« Jahr « seine irrbr--
M Eisr kurze Krmriheit So» « Är
x,gk» z«di«ch vir bertitr seit vieles ZLhkspaur
D sch « schr - rbrnskräfte, »nd versetzte ihn,
»ir ich mit Srusd vertrauen darf io rr» en voF»
boMMkn AuKand, wo kri«e Leide» mehr z,
istulltt « si »d.

Sch ^ s im Zten- LtbenS^ hre verlor ich « er»'
« glittMutter , usd dies» GchiLgmachkMlch
M zur elternlose« W«ysr°

Wresudte u« d Foeuode ! as welche ti ^sr
tlMaste Rvtrige gerichtet ist. Sie « erden « ei»
m chfts Schme-z HiLigea und Mir HewiK -JH«
« herzüchr Theilnahmr sicht versagen.

DykMsr« , Len 22. Mvrmbkk - go?.
Äksnr 'Mckro « .

z. 8säon worzsn omtrsot n i/ur rros
»)' esn »llerzevoelizsten sisz ^ nsrräiso bst
Aj bshsrzäe , m/n LeerzsiieiÄs U»n -
irr es 6rc»otvsärr, . kimäsrk psters ,

' üaar
jei vsrrrbiääsl-' iiso D ^ oä uii- oaxor mlääsK-
« Attssmes. Bien ssuLL^ m LM is .'sn
k»ea ev VLkiZsl bier op . -ilsräen zsvvseK- is,
ro ovir Ksrs ir^ äen iZ . äsre ' , in äso Oa
irräom v»a b)>k>s ^ Isaren , en in bet Z7ÜS
jur v»s ov2Ln Lztvsrb ' näinx , ssri äs zsr «i-
W eener lennFLiekte , , wssrssn zeäsi-mär äe t^ä vLN Z Issres bsekt msstsn Lui-bko , wssXte äoz tsu Issrsteu - vsnL ^ n !o»

. M-« o einäs . Len . AM es -- vrseärroa» Al« ,
«» Veäer , een oprezä en vutt 'A voordeelä
vor my es rnz'ns 7 N'lnäsrsn , - äbst mzrm^sr bet « »«äenlcen von ro een zroot ver-^ bet iisrte bioeäen en in trsnen vertme!-»
kv ; äoz koe swLrteivb en b äraekt ik oob
°kll , vevsebs eZtsr Mar ? zenrä « mv »anssäi v,i re onäerverpen, . bavenäs, . äst bx»et t^äelzrbe Met een een v̂iz Lsüz ievsn,Vmom K7 zsäm'

nz io 't verborgen werk^w«-V»e , beeäc äoen vervirMlvn.

6eve vsn äit m)'v trenriZ ZterfAsv»^ m ^-t
verLbomv ^ , vsn ivv ^ drisien , bsnrÜL - »ss
Vrisnäen ^ z ?eäe Vrisnäea e« Lebeväen , in
verwsztioz vsn een bsrtei/ke äceioewmz in
w ^nen äruir-

Loläsborz in kbeiäerlsnä , äeo 2; . Novem¬
ber 1807» 8tisnrje Uennsm

Z» Nm rl8ro dieser starb' »och « ine« Kr«««
krnkager von rz Wochen mein « ält »ße Tochter,die Wttwe klsr Brrchter- , gehörst Knoop , is
rchem Mtsr von 4 » Jahres , nrchdem ihr stli«
ger Ebe« an « , der Meise DienrrDtrtrich Mich«terS in Embrn, n Wochen . i»chrr E -vigkett vor»
kvgrgMUßrva-

Disst « fär m«s - fs- schmerztzafte» TshesfaS«reche» wir unser« Mrw «sdts« u»d Freunde«hirdurch ergebenst Hekünar. .
HsM«M , örs L § , Rovembe« !Fo7tDerVÄttr Mh dir Geschwister der Verstordeuer ',6^ Am LZAen biestS starb vsftr jKnzst ge»kohrner Sohn , Luitj « Beerrkds, i« rmeMAlter.

Vs« kaum g Wochen»
Diese « für uns schmerzhaften Verlnst zei»

ge« hirrdnrch.' an Anvrrwsndtea u«d Fiesrrdr»«»» Surdrs , den 24 N« v.- 1307 . .
Peter Joht PieprrSderg und Fe« u^

7 > Unser »« 29. Srptemeer d . I . zu kräh
grbsruks Kinb - rin Msdchru , dem wir dir Ra»
mes Msrgar ' kha Elisabeth gegeben hatten, st » rb

der -verwicher -e» Rach; plötzlich «« EouNuIfiv»
rrsA, Wir empfinde » Liesen Be kust
Gchw" ,e , w ' k noch nicht k« ?urtr« ; chs un¬
ser » Lörigrn z . Aikdrr ' am Lebe« grd . edes und
Kk sM d ssa d.

iSrr^ audts» nnd Meusöks macherr wir dkvon
dir schu 'd -AeAnzeige , indem wir uns ihrerTheil-
« 6hme an «nstrm Schicksale verfichen halt, «.

KMlch . de» 2d. Nosembrr 1807.Der Amtgerichr - PeotoevList Traver n»d Frau.
8L Heute um ü Uhr de5 Wor§ruS > ftsrd

der Hirse bst z§ Jahre gest « «chene . Msts -ust»H x«eauo Nr ^prrt , im hoher, Ptter von bryna»
he Si Jahr «« » an rmsr vöSigen -EnUrLstusg.

Unser« hochgeschätzte» Verwandten und
Areuudru ermangeln wir dshrr nicht, , dirserr
SterbrfaT hi rdurch rrgebrost betsMtt zu m«»
ches , von deren sufnchtiie « Beyleid wir uns
ohne Csndolevzgern Adrrzmges « sZe».

Nöroe» , den rv . Nsvembrr 1807.
Die Wittwe und Sohn de ; Verewigte«.

9 . A« 2 » . b. M » Adeod » um 7 Uh», starb
» ei«
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Weine MrNe Ehefrsu M - k« Bc .- rLsd« , Ä ei.
Alt» vo» 77 I -chre» «L- s WossLes, » » Her,
ßolzer, »er Wrffrrsucht» Mr Vreew-gtr Hst,
nachdem fir mit dem « eyl . Georg K» se» i§ Su-
I »ft Serdrs , Haut « - »« auf dem Wirdumer,
Neuland , rs Zshr Ln «rstrr T »e «elrter
hatte , mit mir zzß Jahr in der »wevtru Ehr
gelehrt , »nd h«t s Kinder , -s Enkel und
x Urenkel hiuterlssse « ; welche Mt snr dirM
herbes Brrlsst bewer» r>r.

Wlrbsmrr Nrulasd , dev sr . Nsvdr . 1827.
G - k Janffe».

is . Gkstrrn Ms - gk« n« 2 » Lho entschlief
« «irre geliebte Ehegattin , I » iaur Schröder,
grds -rre SreotzraSreg, zs «irrer« -«ffers Krwa«

che« i« Ä4Aes Irhre ihres Alters.
Wir lrvtoa i« zqstk» Jahre ueserS Ehtstr«,

des ; zrugtru in demftlöen z» «v Töchter u»d ei«
KM s »hn . dir aber » aH dem Wi8«^ der Bors

sthnsg , schon « Le drry der Msttrx vorsnAsn«
gen sind.

Mein « «iszigr Stkf Tochter und ich , k«.

« eiurn also jetzt noch dikse-s Hafter? Verlust, urr-
ivde « wir uns unsern Z rnudes uud Verwsvd,
ten auŝ s Beste «« pfth-lm , verbitte» wir ur^s

zugleich »vn ihnen eSe Bevleids - Brzrigusgeu.
Emden , de» rd . No» . iso ? .

Jürgen Wich. Schröder»
II . Ueäeri trok ose een gevoeÜFe rlsx,

or>Le Noeäer er, ürootaioekier , Lngei Fls-
VS .' ts Zcdults , Meöuwe v ^ l . Ion ^ssoa
Reräer , wreräs onr in kst 77K0 kasnes
ouöeräoMS «iooe s^ n äooä oittrukt ; '

c welk
6oor tznans ^sbruikel^ ken weg nsn Vrisoäen
er, Rsksnäe » worä iseksnä Aemsskt ult sllsr
N3SW.

6eofZilwoÄ , <lsn rillen dlovrmdef 1827.
ir . Mit de« größten Kummer mache ich

hirmit Weise« Verwandte» und Freunde« te.
kaont : daß , «ach dem «serforschlichrn « ath,
schloss« Gottes , mir mein gelkedrer Ehemann,
- er hirfiZr Schiffer Ishsrm Philipp «- Br «« »
HLvrr , dsrch der. Lob ist entrissen werden.

Gavst entschlief er de» rz . November de»
Abends, als er geduldig und hoff»v»gSvoL Lm
feste» Glaube« an seine» Erlöser, länger den»
«udrrthalb 3 -hre viele und große Leiden ertra«
ge» , und 3« Jahre 8 T «ße in dieser Welt , und
mit mir in einer bald rojähriZen für mich der«
guLgren und zufriedene « Ehe grlcht hatte» Ei»

Di« uuerDÄdrtrT ' ätizkoitdet io Ukvrr«
ditnstvoi-L» . ver« rtt » n «d th-iluehmeud!« Bcj-
trs , Bsdr in Lee « , li ß keia Mutt ! «krvrchchr,
den Gvtm , B aven Mr Z" «chrkm. Die de«
kunrttr Geschick ichk -.it und TtzeiluslMk d sselbm
w^ktt -r euch 6 -Ä'h -r und gäbe« dir Leudrvdt
HoffnLSg -er Erste u 2g vo -r h»riväÄ !z'kKri>ok.
httt , womit se ' ne Lechen anfivge «; k. « »̂ war««
« tt ftch , ch zeigrrn sich Sx . rrs der «Mich.
ruvZ , nah sSer Mühe und Hs 'svaft oh,ursch¬
tet . 0 fchrecklich! vr>zthr« ftia ffsrktt Mgr«
Lebm.

N « ' der Gedanke, ih« -erraff, de» Ga¬
tes , TdäiAes i» ki -. «r - :ssrr» Welt «sanflst!»
lich wird«« M srhen, ve-ruast « rise» Kchuerz
zu Kiste « . Sauft rshe s?i »e Esch l Smr de,
t -!gte Mutter n d § Gishwchrr » » rweN >«it
wir s « leisem G, «de, i -» Gefühl vsftdS Zench,
ts» Schm« zrö , LrsnrrthWK,». Wt sttS«
Lhnlarh -v« wird srir aug«; «h« «sb trZKSich
sens ; und ch -erzeugt vo» Ser Lbrilrehmr »r«r,
dtt d esre trsurizr L ^ rerftL »mrttsstrt , btdsrf
«E- knurr sch- iftlichk » Bkwri-e hireori.

Breisdermeh » , den rz . Vsvrmbrr -807.
Die Wittwr des Nrrewigieu , Atale Zuffm

StraatLkyer.
12 - O ? kseelsu ovx " eeä tot oors?. dltts-

rs ärvrlrslß , osLs 6 -isrch
lu clen 4- ugäi^ sv Ouclerstym VKS ß Msväe»
Z Meekeu ; welke w/ tevAz äeseu rraVriell-
ilsn en tzoeäs Vrlsnäen eu Kekeurleu bekent
Mukex.

.rl -n rz . K-ovemher rzsf.
^sn LluAbertL L ouer su Vw»»'.

^4 - Der KW go. dieses M§!» rs erfolgte
Tod unser«» am 4tm egtrsö. gebeten T -äM,
wirb hiemir »nftrv heedirseiligr » BerWasöick
und Zreusden ergrhrust brdaikdr ßrmrcht.

Schouvrth , de » 28 Nrvrmder 1807.
F - P » Visse» ersb §« «.

i §. In früh für « jH und mrise F Kinder
ssaro am Z§» N »vrmd «r , vüch l«»g«n Leiden,
»« drr WKssrrsuLt . msi» geliebter Ehe«»»»,
der Hef . Apothrkn O. W. Kieles , in ftmem «

4?str» Lrhesejahr«. ünsrm Bttwandteo urd
Freunde« zur tH»tzrohm««drv Mch' iÄt , von
drs Ttrstordeue« Witt »« , arbrrnen Hecht , t»

Zrvrr.
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